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Ein Drittel der  
Projekte umgesetzt

Engadin Arena Im Jahr 2016 kam die 
Idee auf, die Strecke des Engadin Ski-
marathons von Maloja bis nach 
S-chanf für Langläufer, Biker und Skater 
hindernisfrei zu gestalten. Heute sind 
mit Investitionen von fünf Millionen 
Franken ein Drittel der 15 Teilprojekte 
teilweise oder ganz umgesetzt. Der Kan-
ton beteiligt sich am Projekt, wobei bis 
in zwei Jahren die konkreten Anträge 
eingereicht sein müssen. Damit bis 
2026 gebaut werden kann, stehen noch 
einige Arbeiten an. (js) Seite 5

Vermisstensuche  
mit Hund Jason

Zernez Gemeinsam mit seinem enga-
gierten Hundeführer Alessandro Folini 
durchstreift Jason die ruhigen Strassen 
von Zernez. In einer eindrucksvollen 
Übung zeigt der Personenspürhund 
sein Können in der Vermisstensuche. 
Folini und Jason sind Teil des ge-
meinnützigen Rettungshundevereins 
SAR K9 Grabünden. Ihr Ziel ist es, Ret-
tungs- und Blaulichtorganisationen bei 
der Suche nach vermissten Personen 
mit Personenspürhunden zu unter-
stützen. Mit Leidenschaft und Ent-
schlossenheit setzen sie sich für die ra-
sche Hilfe für Vermisste und deren 
Angehörige ein. Einblicke in die Tätig-
keit dieses Teams, ihre Heraus-
forderungen hinsichtlich Sichtbarkeit 
und Anerkennung und die ent-
scheidende Funktion ihrer Suchhunde 
gibt es auf  Seite 9

Hochwasser Die starken Niederschläge  
der vergangenen Woche haben einen  
positiven Effekt auf die Fische in  
heimischen Gewässern. Die Bachforelle  
profitiert dabei am meisten. Seite 5

Zuoz La radunanza cumünela da Zuoz  
ho aderieu a la dumanda da credit da 
180 000 francs per üna concurrenza  
d’architectura per ün nouv stabilimaint da 
scoulina e da scoula primara. Pagina 6

Kräuterecke Unsere Heilpflanze der Woche 
wird weltweit als Nahrungspflanze kultiviert. 
Die Gartenbohne ist vor allem für ihre  
Früchte bekannt, dabei entstehen diese  
aus schönen weissen Blüten. Seite 12

Die «fünfte Jahreszeit» hat begonnen
Die Bündner Hochjagd ist die 
wichtigste Jahreszeit für mehr 
als 5 000 Jägerinnen und Jäger 
in Graubünden. Während 21 
Tagen legen sie sich auf die 
Pirsch. Aber auch eine weitere, 
wichtige Aufgabe sollte erfüllt 
werden. Das Erreichen der 
vorgegebenen Abschusszahlen.

ANDREA GUTGSELL

Ein Sprichwort besagt: «Nach der Jagd 
ist vor der Jagd.» Und so erstaunt es 
auch nicht, dass die Vorbereitungen für 
die Bündner Hochjagd bereits Monate 
im Voraus beginnen. «Es gehört zum 
guten Ton, dass die Jägerin und der Jä-
ger unter dem Jahr in ihren Gebieten 
unterwegs sind und wissen, welche 
Wildtiere sich in ihrem Jagdgebiet be-
finden», sagt Dorigo Riz à Porta, lang-
jähriger Jäger aus Silvaplana. Auch die 
Ausrüstung, insbesondere das Jagd-
gewehr, sollte früh genug auf die Funk-
tionsfähigkeit kontrolliert und allen-
falls angepasst werden. Die Nachweise 
über die Treffsicherheit und die gesetz-
liche Haftpflichtversicherung sind 
zwingende Dokumente, um ein Patent 
lösen zu können. 

Geselligkeit und Informationen
Das begehrte Jagdpatent kann dann bei 
der Wildhut oder in einem Restaurant 
abgeholt werden kann. So zum Beispiel 
im Café Laager in Samedan. «Das ist bei 
uns im Oberengadin bei jeder Sektion 
ein bisschen anders. Fast schon so wie 
beim Chalandamarz», sagt Andri Laa-

ger, der seinen Gastronomiebetrieb je-
weils als «Jagd-Pop Up» zur Verfügung 
stellt. «Das Angebot wird sehr rege ge-
nutzt und ich freue mich jedes Jahr auf 
diese Zeit», sagt er. Ein weiterer Höhe-
punkt in Samedan ist der letzte Abend 
vor dem Jagdbeginn. Es ist zur Traditi-
on geworden, dass sich die Jägerschaft 
beim Schützenhaus in Muntarütsch 
trifft und den Ausführungen des Wild-
hüters Thomas Wehrli folgt. «Ein Infor-

mativer und sehr geselliger Abend» sagt 
Laager, der selbst seit Jahren auf die 
Jagd geht.

Unterbruch nach neun Tagen
Galt vor Jahren der 9. September als «hei-
liger Tag» und war der Startschuss für ei-
ne dreiwöchige Jagdzeit ohne Unter-
bruch, beginnt die Bündner Hochjagd in 
diesem Jahr heute Samstag, 2. September 
und dauert 21 Tage. Nach neun Tagen 

gibt es einen Unterbruch, bevor das Ja-
gen ab dem 19. September in die zweite 
Phase geht. «Dieser Unterbruch hat sich 
bewährt», sagt Lucas Walser, Leiter Wild 
und Jagd beim Kantonalen Amt für Jagd 
und Fischerei Graubünden. Die so-
genannte Tagesstrecke, also die vor-
gegeben Abschusszahlen, können dank 
der Pause besser erreicht werden. «Bei der 
Jägerschaft gehen die Meinungen über 
die Pause indes auseinander», weiss Fadri 

Pedrun der Präsident der Jagdgesellschaft 
Lagrev. 

Die Bündner Hochjagd erfreut sich 
einer stabilen Tradition und Nach-
wuchsprobleme sind zur zeit nicht er-
kennbar. «Wir haben sogar einen klei-
nen Zuwachs an jungen Jägerinnen» 
freut sich Lucas Walser. 

Was unter einem «Jagd-Knigge» zu 
verstehen ist lesen sie in dieser Ausgabe 
auf  Seite 3

Waidmannsheil. Ein Jäger auf dem Nachhauseweg nach geglücktem Jagderfolg. Foto: Mayk Wendt

Die ganze Welt darf dem Persgletscher 
beim Schmelzen zusehen

Seite 5 Foto: Jürg Kaufmann

Il specialist per  
comunicaziun da crisa
San Murezzan Christian Gartmann 
(58) es creschieu sü a San Murezzan, 
inua ch’el abita eir hoz cun sia parte-
naria. Zieva ün stüdi da basa d’econo-
mia d’interpraisa/marketing ho el cu-
manzo sia carriera scu schurnalist. 
Dal 2010 es el dvanto independent, 
daspö bgers ans es el cuntschaint in 
tuot la Svizra scu specialist da comu-
nicaziun in situaziuns da crisa. Quista 
funcziun ho el gieu per exaimpel tar la 
bouda da Bondo, tar la terreda da la 
JU-52, o tar la bouda da Brinzauls. 
Sper tuot las crisas restan però eir mu-
maints pel temp liber u vacanzas. «Scu 
Engiadinais nu stuvess eau insè ir da-
vent», disch el cun ün surrier, guar-
dand vers il Lej da San Murezzan, bain 
occupo da turistas e turists. Dal rest es 
il tema turissem per el üna «chosa dal 
cour». (fmr/sab) Pagina 7
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Veranstaltungen

Laufsport und Fun beim Quer durch Celerina
Sport Nachdem im vergangenen Jahr 
jubiläumsbedingt eine etwas grössere 
Veranstaltung mit Erwachsenenläufen 
und einem Rahmenprogramm organi-
siert wurde, wird das 76. Quer durch 
Celerina vom Samstag, 9. September 
wieder in gewohntem Rahmen statt-
finden. Wobei gewohnt relativ ist, bis 
vor Corona fand die Américain jeweils 
im Dorfzentrum statt, seit 2020 aber 
auf dem Schulhausplatz bei der Mehr-
zweckhalle. 

In fünf verschiedenen Kategorien 
treten jeweils Dreierteams gegen-
einander an. Je nach Kategorie muss ei-
ne Anzahl Runden auf dem Sportplatz 

gelaufen werden, gespickt mit verschie-
denen Hindernissen. Gefragt sind also 
nicht nur schnelle Beine sondern auch 
Köpfchen und Geschicklichkeit. Teil-
nehmen können Schülerinnen und 
Schüler mit den Jahrgängen 2008 bis 
2016 sowie Kindergartenschüler (Jahr-
gänge 2018/17). Für die Kleinsten gibt 
es einen Parcours auf dem Sportplatz, 
welcher auch zusammen mit einem Er-
wachsenen absolviert werden kann 
(keine Anmeldung erforderlich). 

Die Starts zu den einzelnen Katego-
rien erfolgen ab 14.00 Uhr. De Par-
coursbesichtigung mit Bekanntgabe 
der Aufgaben ist von 13.45 bis 13.55 

Uhr. Die Startnummernausgabe erfolgt 
ab 13.00 Uhr beim Eingang zur Mehr-
zweckhalle. Sämtliche Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erhalten einen 
Erinnerungspreis, die jeweils drei Erst-
klassierten pro Kategorie einen Spezial-
preis. 

Organisiert wird der Anlass vom 
Turnverein Celerina. Dieser sorgt auch 
für die Festwirtschaft auf dem Schul-
hausplatz und verschiedene andere Ak-
tivitäten wie beispielsweise ein Tor-
wandschiessen.  (Einges.)

Anmeldungen und Infos: beatgruber@bluewin.ch. 
Nachmeldungen bei der Startnummernausgabe 
möglich. 

Kulinarische Führung
Bever Am 6. September findet die 
nächste kulinarische Dorfführung in 
Bever statt; Treffpunkt ist um 16.00 Uhr 
am Bahnhof Bever. Mit seinen ver-
wunschenen Ecken und traditionellen 
Engadiner Häusern weiss das märchen-
hafte Dorf viel zu erzählen. Und ganz 
nebenbei probiert man sich an vier un-
terschiedlichen Orten durch die grosse 
Schatzkammer der kulinarischen Köst-
lichkeiten, die die Region zu bieten hat. 
Die Veranstaltung endet gegen 21.00 
Uhr in der Bever Lodge. (Einges.)

Anmeldung bis 4. September unter 
booking.engadin.ch/ 081 852 49 45

Leserforum

Auch die Infrastruktur anderer akzeptieren

Der Kanton Graubünden und alle Ge-
meinden des Kantons setzen sich mit 
viel Elan, Geld und vielen freiwilligen 
Arbeitsstunden für ein vielseitiges Sport-
angebot ein. Ein Beispiel dafür ist der 
Bündner Sporttag den jeweils viele Inte-
ressierte besuchen. Es gibt viele Vereine 
welche ihre Sportart präsentieren und so 
Einheimischen und Gästen ein breites 
Sportangebot zur Verfügung stellen. Die 
Vereine versuchen auf diese Weise das 
Engadin für Sportbegeisterte noch at-
traktiver zu machen. Neben den grossen 

Fussball- und Eishockeyvereinen gibt es 
auch viele kleine Vereine. Sie haben 
meist nicht viele Mitglieder, was sie aber 
mit den grossen Vereinen verbindet ist 
die Leidenschaft zur eigenen Sportart. 
Mit viel Herzblut wird in der Freizeit die 
Infrastruktur aufgebaut, unterhalten 
und beispielsweise Wegweiser und Mar-
kierungen montiert damit auch Gäste 
diese Infrastruktur nutzen können. 

Aber es kann der friedlichste Sportler 
im Wald nicht seinem geliebten Hobby 
nachgehen, wenn es dem bösen Wald-

besucher nicht gefällt. Handgemachte 
Wegweiser werden abgebrochen, wichti-
ge Hinweistafeln einfach abgerissen und 
weggeworfen oder als Trophäe nach Hau-
se genommen. Wo ist die Toleranz geblie-
ben, die Infrastruktur anderer zu akzep-
tieren und diese nicht mutwillig zu 
zerstören? Man stelle sich vor, jeder der 
Fussball nicht mag entfernt immer einen 
Eckpfosten, wenn er an einem Fussball-
feld vorbei geht. Oder jemand der keine 
Freude am Eishockey hat wirft Kies aufs 
Eisfeld. Der Nachbarin, welche mit viel 

Freude ein Blumenbeet anlegt, reisst man 
die Blumen aus. Für solch böswillige Zer-
störung habe ich absolut kein Ver-
ständnis. Lieber Zerstörer, wenn du beim 
nächsten Waldspaziergang an Weg-
weisern oder Hinweistafeln vorbeigehst 
die dir nicht gefallen, schau doch in die-
sem Moment einfach auf die andere Sei-
te. Geh daran vorbei ohne deine eigene 
Unzufriedenheit an der Infrastruktur 
auszulassen, welche mit viel Herzblut 
und Freude am Sport in der Natur dort 
platziert wurde.  Martin Balz, Samedan 

Weitere amtliche Anzeigen 
befinden sich auf Seite 10.
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Knigge – ein Leitfaden für gutes Jagen
Der Begriff «Knigge» ist vielen 
bekannt und wird oft mit gutem 
Benehmen verwendet. Doch was 
genau verbirgt sich eigentlich 
hinter diesem Begriff und gibt es 
so etwas wie einen Jagd – 
Knigge? Die EP/PL geht dieser 
Frage nach und erkundigte sich 
bei einem Jäger der es wissen 
muss. Altjäger Dorigo Riz à Porta 
aus Silvaplana.

ANDREA GUTGSELL

Adolph Freiherr Knigge, ein deutscher 
Schriftsteller und Aufklärer, veröffent-
lichte im Jahr 1788 sein bekanntestes 
Werk «Über den Umgang mit Men-
schen» In diesem Buch beschäftigte er 
sich ausführlich mit den Regeln des gu-
ten Benehmens und gab wertvolle 
Tipps für den Umgang mit anderen 
Menschen in verschiedenen Situatio-
nen. Der Knigge hat sich seitdem zu ei-
nem Leitfaden für gutes Benehmen 
entwickelt und wird bis heute als Ori-
entierungshilfe in der Gesellschaft ge-
nutzt. Er behandelt Themen wie Tisch-
manieren, Kleidung, Kommunikation, 
Höflichkeit und Respekt gegenüber an-
deren Menschen. Auch im privaten Be-
reich bietet der Knigge wertvolle Hin-
weise. Er gibt Empfehlungen für das 
Verhalten bei Einladungen, das Schen-
ken von Geschenken und den Umgang 
mit Gästen. Zudem behandelt er The-
men wie das Verhalten in der Familie, 
in der Partnerschaft und im Freundes-
kreis. 

Kein eigentlicher Jagd-Knigge...
Der Knigge ist jedoch kein starres Regel-
werk, sondern vielmehr eine Samm-
lung von Empfehlungen und Richtlini-
en. Er soll den Menschen helfen, sich in 
verschiedenen Situationen an-
gemessen zu verhalten und respektvoll 
mit anderen umzugehen. «Einen ei-
gentlichen Jagd-Knigge gibt es meines 
Wissens nicht», sagt Dorigo Riz à Porta. 
«Aber Regeln und Vorgaben die es ein-
zuhalten gilt, gibt es natürlich schon», 
so der Jäger aus Silvaplana. Auch das 
Studium der Verordnung über den 

Bündner Jagdbetrieb ergibt keine 
schlüssige Erkenntnis, ob ein ei-
gentlicher «Jagd-Knigge» existiert. 

«Ich selber gehe seit 52 Jahren auf 
die Jagd. Vieles hat sich verändert, vie-
les ist gleich geblieben»,sagt Dorigo 
Riz à Porta und zückt ein bräunlich 
vergilbtes Papier aus der Schublade sei-
nes alten Arventisches. «Hier sind mei-
ne persönlichen wichtigsten Punkte 
aufgeschrieben. An diese habe ich 
mich, und werde ich mich weiterhin 
halten, solange ich auf die Jagd gehen 
kann».

...aber Verhaltensregeln
Der mittlerweile pensionierte Jäger war 
über dreissig Jahre im Vorstand des 
Jagdvereins Lagrev tätig. «Während 
dieser Zeit haben wir natürlich immer 
wieder über die ‹richtige Jagd› debat-
tiert» und fügt lächelnd hinzu, «meis-
ten kamen wir zum Schluss, es ist gut 
so wie es ist». Die Frage zu einem «Jagd-
Knigge» bleibt also offen, was aber 
nicht heisst, «dass es verschiedene Ver-
haltensregeln gibt, die im Jagdgesetzt 
nicht explizit erwähnt sind und die 
von den Jägern gelebt werden.», sagt 

Dorigo Riz à Porta und liest ab seinem 
Blatt.

«Respektiere die Natur»: Als Jäger ist 
es wichtig, die Natur und die Tiere zu 
respektieren und sich achtsam und 
langsam zu bewegen. 

«Kenne die Gesetze»: Informiere dich 
über die jagdrechtlichen Be-
stimmungen in deiner Region.

«Sicherheit geht vor»: Übe re-
gelmässig, um deine Schiessfertig-
keiten zu verbessern.

«Waidgerechtes Handeln»: Die Hy-
gienemassnahmen beginnen beim Aus-
weiden eines erlegten Tieres und enden 
erst auf dem Teller.

«Respektiere deine Beute»: Behandle 
das erlegte Wild mit Respekt und Wert-
schätzung.

«Kommunikation»: Tausche dich mit 
anderen Jägern aus und respektiere ihre 
Meinungen und Erfahrungen.

«Respektiere das Eigentum anderer»: 
Benutze nur mit Erlaubnis einen Hoch-
sitz oder einen Beobachtungsposten 
anderer Jäger. 

Der Wandel der Zeit
«Ich denke, das sind wichtige Punkte 
um eine schöne Jagdzeit zu erleben», 
sagt Dorigo Riz à Porta und ist sich 
durchaus bewusst, dass sich in den letz-
ten 50 Jahren einiges verändert hat. 
«Früher sassen wir am Abend vor dem 
ersten Jagdtag alle zusammen und dis-
kutierten, wer, wann, wohin gehen 
wird. Wir kannten die Gebiete der Kol-
legen genau.» Heutzutage herrscht 
«Jagdtourismus» wie er es nennt. «Man 
kennt sich nicht mehr, und das finde 
ich schade», sagt es, nimmt sein Fern-
glas und macht sich auf zu seinem Jagd-
sitz. Wer weiss, vielleicht tut sich noch 
was.  In buocha d’luf.

Dorigo Riz à Porta. Passionierter Jäger seit über fünfzig Jahren   Foto: Andrea Gutgsell

Auch bei Hochwasser sind die Fische Überlebenskünstler
Das Hochwasser am Inn und den 
Nebengewässern hat den Fischen 
nicht geschadet. Im Gegenteil. 
Hochwasser gestaltet Flüsse neu 
und verschafft den Fischen neue 
Habitate. Gerade die Bachforelle 
dürfte vom aktuellen Hochwasser 
besonders profitieren. 

RETO STIFEL

Wer die gewaltigen Wassermassen gese-
hen hat, die sich von Samstag bis Mon-
tag durch den Inn und seine Neben-
gewässer gewälzt haben, wurde sich 
einmal mehr bewusst, welche Urgewalt 
Hochwasser haben. Können in solch 
reissenden Flüssen und Bächen Fische 
und Insektenlarven überleben?, fragt 
man sich. «Ja», sagt Fischereibiologe 
Marcel Michel vom kantonalen Amt für 
Jagd und Fischerei. «Hochwasser haben 
für das Gewässersystem und die Fische 
eher positive Auswirkungen». Michel 
spricht von einer reinigenden Wirkung 
auf die Bachsohle, diese bricht auf, wird 
umgegraben und bietet ideale Laich-
gründe. «So gesehen war der Zeitpunkt 
des Hochwassers gerade für die Forelle, 
die in den nächsten Wochen laichen 
wird, optimal», sagt Michel. Ganz an-
ders wäre die Ausgangslage, würde sich 
ein Hochwasser im November ereignen. 
Zwar vergräbt die Forelle ihre Eier im 
Kies, trotzdem wäre die Gefahr gross, 
dass weggeschwemmt würden, was zum 
Komplettausfall eines ganzen Jahrgangs 
führen könnte.

Umbau im Fluss
Bei einem Hochwasser findet im Ge-
wässer ein eigentlicher Umbau statt. 

Ufer werden abgetragen, Geschiebe 
und Schwemmholz transportiert und 
weiter flussabwärts wieder abgelagert. 
Auen werden überflutet. So entstehen 
neue Habitate und Rückzugsorte für 
die Fische, ganze Lebensräume wer-
den neu gestaltet. Auch die Gewässer-
dynamik kann sich verändern in 
schnellen, langsamen, tiefen und fla-
chen Flussabschnitten. «Das ist ein 
sehr wichtiger, natürlicher Prozess, 
welcher einem gesunden Fisch-
bestand, wie er im Engadin an-
zutreffen ist, überhaupt nicht scha-
det», sagt Michel. Auch 
Makrozoobenthos, also die Kleinst-
lebewesen im Wasser, welche eine sehr 
wichtige Nahrungsquelle für die Fi-
sche darstellen, spüren ein nahendes 
Hochwasser und ziehen sich tief in die 
Flusssohle zurück. Wenn sie trotzdem 
weggeschwemmt werden, was durch-
aus vorkommen kann, profitieren die 
Fische flussabwärts vom an-
geschwemmten Nahrungsangebot. 

Der Instinkt der Fische
Die Fische sind eigentliche Über-
lebenskünstler. Bei steigendem Wasser 
suchen sie instinktiv sichere Unter-
stände auf, beispielsweise hinter gros-
sen Steinen oder an den Gewässerrän-
dern, wo die Strömung weniger stark 
ist. Oder sie weichen in kleine Seiteng-
wässer aus. Fische können zwar durch-
aus auch weggeschwemmt werden, 
aber im Normalfall wandern sie nach 
dem Ereignis zu ihren ursprünglichen 
Einständen zurück, teils über mehrere 
Kilometer. Das gilt vor allem für die so-
genannt wilden Fische, solche also, die 
aus der Naturverlaichung stammen 
oder sehr jung eingesetzt worden sind 
und praktisch immer im Gewässer ge-
lebt haben. 

Dass das nicht nur eine Vermutung 
ist, zeigt sich gemäss Michel an den re-
gelmässigen, künstlich ausgelösten 
Hochwassern im Spöl. «Dort haben wir 
einen der besten Fischbestände über-
haupt.» Gerade kleinen und wenig 

schwimmstarken Fischen kann ein 
grosses Hochwasser aber auch zum Ver-
hängnis werden. Insbesondere dann, 
wenn grosse Steinmassen bewegt wer-
den und alles zermalmen.

Trübung hat auch keinen Einfluss
Bleibt die Frage, ob die starke Trübung 
der Gewässer den Fischen etwas an-
haben kann? Vor allem am Montag hat 
sich der Inn als braune Sauce präsen-
tiert. Hier kann Michel Entwarnung ge-
ben. «Sehr viele Trübstoffe in einem Ge-
wässer können für Fische 
problematisch sein. Bei einem natürli-
chen Hochwasser ist das aber nicht der 
Fall.»

Und für die Fischerinnen und Fi-
scher: Gemäss Michel sind die Fische 
nach einem solchen Hochwasser sehr 
hungrig, weil sie während mehreren Ta-
gen kaum Nahrung zu sich nehmen 
konnten. Ein Gang mit der Angelrute 
ans Gewässer könnte also durchaus er-
folgsversprechend sein. 

Ein Hochwasser kann dem Fisch und dem Gewässer helfen.   Foto: mammolit fotografie

Bregaglia Mit 53:0 Stimmen und neun 
Enthaltungen hat die Gemeindever-
sammlung von Bregaglia am Donnerstag 
dem neuen kommunalen Kulturför-
derungsgesetz zugestimmt. Dieses Ge-
setz wird, zusammen mit einem vom Ge-
meindevorstand zu verabschiedenden 
Reglement, die Arbeitsgrundlage für die 
neue Kulturkommission bilden, die ge-
mäss der neuen Verfassung und dem 
neuen Organisationsgesetz Anfang Janu-
ar 2024 offiziell eingesetzt wird. Ja sagte 
der Souverän auch zur Teilrevision des 
Organisationsgesetzes, sowie zur Auftei-
lung der im Besitz der Gemeinde Brega-
glia befindlichen Grundstücke der Ge-
werbezone Crott in Vicosoprano. Alle 
Ergebnisse fielen klar aus.  (fh)

Neues Kulturgesetz 
für Bregaglia

Maloja Wie aus der Regierungsmittei-
lung vom 31. August hervorgeht, geneh-
migt die Regierung die von der Region 
Maloja beschlossenen Regionalen Richt-
pläne «Campingplätze». Mit diesen 
Richtplänen werden die Ziele und Leit-
sätze für die Weiterentwicklung be-
stehender sowie die Planung von neuen 
Campingplätzen behördenverbindlich 
festgelegt. In der Region Maloja ist heute 
bereits ein Grundangebot an Camping-
möglichkeiten vorhanden. Aufgrund 
der gestiegenen Nachfrage sowie ver-
änderter Bedürfnisse bestehen ver-
schiedene Bestrebungen zur Koor-
dination und Weiterentwicklung des 
Campingangebots. Mit dem genehmig-
ten Richtplan werden nun die Vorausset-
zungen geschaffen, um eine an-
gemessene Zahl an attraktiven, 
Passantenplätzen bereitzustellen.  (staka)

Weiterentwicklung 
des Campingangebots



Am Samstag, 16. September 2023 
erscheint in der «Engadiner Post / 
Posta Ladina» die Sonderseite 
zum Thema «Umziehen und einrichten».

Wir bieten Ihnen die Gelegenheit, 
um Ihre Dienstleistungen und 
Angebote vorzustellen und anzubieten.

Inserateschluss:   
Freitag, 8. September 2023

Gammeter Media
Tel. 081 837 90 00 
werbemarkt@gammetermedia.ch

Umziehen 
und einrichten

Im September und Anfangs Oktober erscheint 
in der «Engadiner Post/ Posta Ladina» 
die beliebte Sonderseite «Wildspezialitäten».

Nutzen Sie die Gelegenheit und empfehlen Sie sich mit 
einem Inserat, für Ihre wilden Köstlichkeiten.

Erscheinungsdaten:  Di, 19. & Do, 28. September, 
 sowie am Di, 3. Oktober 2023

Inserateschluss:  Di, 12. September 2023

Gammeter Media
Tel. 081 837 90 00
werbemarkt@gammetermedia.ch

Wildspezialitäten!

Diamo il benvenuto al

Dr. med. dent. Peter Zampatti

Siamo lieti che il Dr. Zampatti ci  
affiancherà attivamente con effetto  
immediato. 

Studio dentistico Dr. Stephan Trabold
Via Quadrellas 8, 7500 St. Moritz

Per appuntamenti si invita a chiamare telefonicamente.
Tel.: 081 833 73 73 • zahnarzt-stmoritz.ch • info@zahnarzt-stmoritz.ch

Per 1. November 2023 oder nach Vereinbarung suchen wir 

eine/n Tourismus-Mitarbeiter/in 100 %
AUFGABEN- UND TÄTIGKEITSBEREICH

Gästeberatung, Betreuung der Postagentur und allgemeine Büroarbeiten
Betreuung der Bereiche Kommunikation, Marketing sowie Social-Media 
Mithilfe bei der Organisation und selbständige Durchführung von Anlässen und 
Pauschalen

ANFORDERUNGSPROFIL
Kaufmännische, touristische oder gleichwertige Ausbildung bzw. 
Berufserfahrung
gute, vielfältige Sprachkenntnisse in Wort und Schrift
freundliches und gepflegtes Auftreten
Freude und Erfahrung im direkten Kontakt mit Gästen und Leistungsträgern
hohe Motivation und Verantwortungsbewusstsein sowie gewohnt selbständig zu 
arbeiten
aufgeschlossene, begeisterungsfähige, kommunikative, belastbare, 
teamfähige und initiative Persönlichkeit
Bereitschaft unregelmässig zu arbeiten, auch an Sonn- und Feiertagen

DAS BIETEN WIR
Abwechslungsreiche und interessante Arbeit in kleinem Team in einem 
modernen Arbeitsplatz mitten in Silvaplana
gute Anstellungsbedingungen und Weiterbildungsmöglichkeiten

INTERESSIERT?
…dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen inklusive Foto bis Freitag,
15. September 2023 an Frau Franzisca Giovanoli, G emeindeschreiberin,
Via Maistra 24, 7513 Silvaplana oder per Mail an: f.giovanoli@silvaplana.ch.

Clo Duri Bezzola (†)  
Martin Bezzola
IL LUNG VIADI 
ISBN 978-3-9525338-1-9

Finden Sie Ihre Sommerlektüre 
in unserem Büchershop.

LesespassENGADINER

Scannen und 
stöbern

Wir, ein mittlerer Handwerksbetrieb, 
suchen per 1. November oder nach 
Vereinbarung für die Unterstützung der 
Administration eine(n) motivierte(n), 
mitdenkende(n) und lernbereite(n)

KAUFMÄNNISCHE(N)  
MITARBEITER (30 - 80 %)
Wir erwarten von Ihnen:
· abgeschlossene kaufmännische

Ausbildung
· gute Deutschkenntnisse in Wort 

und Schrift
· Selbständigkeit und
· Verantwortungsbewusstsein
· Belastbarkeit
· Italienisch- und

Romanischkenntnisse erwünscht
Sie dürfen erwarten:
· sorgfältige Einführung in
· Arbeitsbereich
· vielseitiges und anspruchsvolles
· Aufgabengebiet
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
Simon Salzgeber, Salzgeber Holzbau, 
Bügl Suot 75, 7525 S-chanf
081 854 16 14, info@salzgeberholzbau.ch

Print schafft Vertrauen. 
Zeitungen sind das Sprachrohr der Region. Ihnen vertraut man. 

Diese starke Verankerung macht sie zum idealen Werbemedium. 
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Gletscherschmelze live und online miterleben
Am Donnerstag ist das Projekt 
«Glaciers.Today» gestartet.  
Mit hochauflösenden 
Echtzeit-Bildern dokumentiert 
der Fotograf Jürg Kaufmann in 
den nächsten zehn Jahren die 
Gletscherschmelze an Piz Palü 
und Persgletscher. 

FADRINA HOFMANN

Jürg Kaufmann ist kein Glaziologe, aber 
der Berner Oberländer beschäftigt sich 
als Fotograf mit Gletscherlandschaften. 
So hat er während acht Jahren den Ski-
Alpinismus-Wettkampf Patrouille des 
Glaciers fotografiert und seit über einem 
Jahrzehnt fotografiert er intensiv Glet-
scher. «Die riesigen Giganten und deren 
Zerbrechlichkeit faszinieren mich», sag-
te er anlässlich einer Medien-
orientierung am Donnerstagnachmittag 
an der Bergstation Diavolezza. Vor dem 
weissgepuderten Panorama des Bernina-
massivs erklärte er den Anwesenden die 
Idee seines jüngsten Projekts, das den 
Namen «Glaciers.Today» trägt. 

Alle 30 Minuten ein Bild
Kaufmann hat festgestellt, dass sich die 
Gletscherlandschaft wegen der Klima-
erwärmung immer schneller ver-
ändert. Diese Transformation einer 
breiten Öffentlichkeit aufzuzeigen, ist 
sein Ziel. Der leicht zugängliche Pers-
gletscher und das weltbekannte Berni-
namassiv eignen sich für seinen Zweck 
hervorragend, wie der Fotograf sagte. 
Auf der Diavolezza, knapp 3000 Meter 
über Meer, hat Kaufmann mit tiefen 
Minustemperaturen, Wind, Schnee, 
Eis und so weiter zu kämpfen. Um rund 
um die Uhr hochauflösende 45-Mega-
pixel-Bilder vom Gletscher zu generie-
ren, hat er sich darum über vier Jahre 
mit den technischen Heraus-

forderungen des Standorts aus-
einandergesetzt.

Die Kameras sind solarbetrieben und 
die Linsen werden mit einer speziellen 
Hülle vor Schnee und Regen geschützt. 
Zusätzlich sorgen Wärmeelemente im 
Winter und Ventilatoren im Sommer für 
die richtige Temperatur. «Ein spezieller 
Hightech Akku funktioniert auch bei Mi-
nus 30 Grad», informierte Dani Bärtschi 
von der Schweizer Firma Avisec, die das 
technische Equipment für das Projekt 
entwickelt hat. Die Kameras befinden 
sich im Stand-by-Modus und werden alle 
30 Minuten für das Auslösen geweckt. 

Eindrückliche Aufnahmen
Den Standort für die zwei Kameras, 
gleich neben dem Berghaus, stellt die 

Diavolezza Lagalb AG für zehn Jahre zur 
Verfügung. «Wir setzen uns bereits in 
unterschiedlichen Bereichen für den 
Gletscherschutz ein und haben auch 
verschiedene Gästeerlebnisse, welche 
die Auswirkungen der Klimaerwärmung 
aufzeigen. Deswegen unterstützen wir 
auch Glaciers.Today sehr gerne», sagte 
Nicolà Michael, Leiter Marketing & Sales 
der Diavolezza Lagalb AG. 

In diesem Sommer ist die Null Grad-
Grenze auf über 5000 Meter über Meer 
gestiegen, was massive Auswirkungen 
auf den Gletscher hatte. Kaufmann zeig-
te aktuelle Bilder des Biancograds, die im 
Abstand von einem Monat auf-
genommen wurden. Das erste Bild wurde 
am 7. Juli gemacht, als die Kameras in-
stalliert wurden, einen Monat später war 

die Eisfläche sichtbar geschmolzen. Das 
gezoomte Bild des sogenannten «Hai-
fischzahns» - einem spitzen Felsen am Bi-
ancograt - ganz ohne Schnee verursachte 
ein Raunen unter den Anwesenden. 

«Wir zeigen immer nur die schönen 
Bilder der Gletscher und helfen so mit, 
die Illusion des ewigen Eises aufrecht-
zuerhalten», sagte Kaufmann selbst-
kritisch. Mit seinem Projekt möchte er 
nun einen Beitrag leisten, damit die 
Menschen wachgerüttelt werden. Inte-
ressierte können den Piz Palü und den 
Persgletscher ab sofort jederzeit online 
auf www.glaciers.today beobachten.

Auch für die Forschungsprojekte
 Bald sollen noch weitere Gletscher, wie 
der Aletschgletscher, auf der Plattform 

online gehen. Die Bilder können auch 
zu Forschungszwecken verwendet wer-
den. Bis heute sind bereits über 4000 
Bilder aufgeschaltet. Alle können gratis 
abgerufen werden. «Mein Ziel ist ein 
ehrliches, breit geführtes Gespräch 
über die Auswirkungen des Klimawan-
dels auszulösen», so der Fotograf.

In der Region kommt «Glaciers. 
Today» gut an. Kaspar Howald, Direktor 
Valposchiavo Turismo, war für Bernina 
Glaciers vor Ort. «Für uns ist das Projekt 
sehr spannend, denn Bernina Glaciers ist 
nicht nur ein Tourismusprojekt, wo es 
darum geht, die Gletscher als Attraktion 
zu verkaufen, sondern wir wollen die glo-
balen Erwärmung thematisieren, die uns 
hier unmittelbar betrifft», sagte er. 

Weitere Infos: www.glaciers.today

«Engadin Arena»: Nicht alle Projekte kommen gleich voran
Das Projekt «Engadin Arena» 
wurde 2017 lanciert und soll von 
Maloja bis nach S-chanf eine 
durchgehende Infrastruktur für 
den Breitensport anbieten. Die 
Umsetzung der Projekte liegt bei 
der jeweiligen Gemeinde. Noch 
gibt es einiges zu tun. 

RETO STIFEL

Anlässlich einer Präsidentenkonferenz 
in diesem Frühjahr war die Kritik nicht 
zu überhören. Damals wurde von ein-
zelnen Gemeindevertretern moniert, 
dass seitens der Region Maloja zu viele 
Projekte in Chur eingereicht würden 
im Verhältnis zu dem, was dann auch 
tatsächlich umgesetzt werde. Da werde 
viel Papier für die Schublade pro-
duziert, anstatt sich auf die wirklich re-
levanten Projekte zu konzentrieren. 

Die Kritik bezog sich nicht nur, aber 
auch auf die Projekte der «Engadin 
Arena.» Anlässlich einer Strategiesit-
zung des Engadin Skimarathons 2016 
kam die Idee auf, die Strecke des Enga-
din Skimarathons von Maloja bis nach 
S-chanf so zu gestalten, dass es in Zu-
kunft möglich ist, hindernisfrei durch 
das Oberengadin zu langlaufen, biken 
oder skaten. «Das Engadin soll als 
ganzjährige Freiluft-Ausdauersportare-
na mit polysportivem Charakter für 
den Breitensport positioniert werden 
und die dafür erforderliche In-

frastruktur komplementieren», heisst 
es im Projektbeschrieb von damals. 

Gestartet wurde das Projekt 2017. 
Nach Ende der vierjährigen Im-
plementierungsphase wurde die «Enga-
din Arena» im Mai 2021 in die Re-
gionalentwicklung überführt mit 
insgesamt 15 Teilprojekten und geplan-
ten Investitionen von total 55 Millio-
nen Franken. Stand heute sind gemäss 
Regionalentwicklerin Claudia Jann ein 
Drittel dieser Teilprojekte mit In-
vestitionen von fünf Millionen Fran-
ken teilweise oder ganz umgesetzt: Der 
Neubau und die Erweiterung der Lang-

laufinfrastruktur auf Gemeindegebiet 
von Pontresina, die Verbreiterung der 
RhB-Unterführung Plattignas in Celeri-
na, die Unterführung der Shellstrasse 
auf Gemeindegebiet von Samedan und 
zwei Projekte für die Erweiterung der 
Beschneiungsanlagen in der Plaiv. 
Auch verschiedene Hubs, also Ein-
stiegs- oder Treffpunkte mit Stelen mit 
einer einheitlichen Signaletik und 
Energy Bänkli sind realisiert. 

Befristete Kantonsbeiträge
Weil der Kanton das Projekt «Engadin 
Arena» als systemrelevant beurteilt, 

beteiligt er sich an den abge-
schlossenen Projekten mit elf Prozent 
an den Kosten. Dies allerdings nicht 
auf immer und ewig: Bis Ende 2025 
müssen die konkreten Anträge einge-
reicht- und 2026 muss gebaut werden. 
Sonst gibt es den Kantonsbeitrag 
nicht. 

Dass noch nicht alle Projekte der En-
gadin Arena aufgegleist sind, hängt ge-
mäss Claudia Jann damit zusammen, 
dass teils grosse Abhängigkeiten be-
stehen zu weiteren Infrastrukturpro-
jekten in den Gemeinden. Als Beispiel 
nennt sie den Bau der Umfahrungs-
strasse in La Punt mit der ebenfalls ge-
planten Inn-Revitalisierung. Oder die 
noch unklare Zukunft der Abfall-
deponie in Bever. Andere Projekte aus 
der Engadin Arena seien von den Ge-
meinden bewusst nach hinten ver-
schoben worden, weil zahlreiche drin-
gende Infrastrukturprojekte anstehen 
und die Gemeinden langjährige Pla-
nungen verfolgen. 

Umsetzung bei den Gemeinden
Claudia Jann ist aufgefallen, dass die 
Projekte für den Wintersport, ins-
besondere den Langlauf, viel rascher 
angegangen würden, als die Verbes-
serung der Sommer-Infrastruktur. 
«Das zeigt, dass der Winter immer 
noch als viel bedeutender eingestuft 
wird als der Sommer, obwohl dieser 
stark an Bedeutung gewinnt», stellt sie 
fest. 

Der Entscheid, ob und wann ein Pro-
jekt aus der «Engadin Arena» umge-
setzt wird, liegt bei jeder einzelnen Ge-

meinde. Dass die Planung und 
Umsetzung auf Stufe Region erfolgt, ist 
gemäss den aktuellen Statuten der Re-
gion Maloja nicht möglich. Als Re-
gionalentwicklerin nimmt Claudia 
Jann zusammen mit der Kerngruppe 
Engadin Arena, bestehend aus Fadri 
Guidon, Menduri Kasper, Jan Steiner 
und Dario Cazin lediglich eine koor-
dinierende Rolle ein, hat aber  
keine Weisungsbefugnisse. «Manch-
mal wünschte ich mehr schon mehr 
Tempo bei der Umsetzung. Ich habe 
aber auch Verständnis für die Ge-
meinden, die auch andere In-
frastrukturprojekte finanzieren und 
umsetzen müssen.» Eine zusätzliche 
Herausforderung bei der Umsetzung 
sieht Jann im Umstand, dass es in den 
Gemeinden viele Fluktuationen gibt 
und neue Behördenmitglieder die 
Prioritäten in ihrer Gemeinde anders 
setzen als zum Zeitpunkt des Projekt-
starts. 

Umsetzung 2027 als Ziel
Bis alle vorhandenen Infrastrukturen 
optimiert oder neue gebaut sind und 
sich die «Engadin Arena» tatsächlich 
als ganzjährige Freiluft-Ausdauer-
sportarena bezeichnen darf, wird es al-
so noch dauern. Trotzdem ist Claudia 
Jann optimistisch, dass die Umsetzung 
fast aller Projekte bis 2027 gelingen 
wird. Ein Fragezeichen setzt sie beim 
Teilprojekt 2, der Verbindung von Sils 
nach Isola. Da sei ein ordentliches 
Richtplanverfahren notwendig und 
dieses werde erfahrungsgemäss viel 
Zeit beanspruchen. 

Die Idee der Energy Bänkli ist aus dem Projekt Engadin Arena entstanden. 
Hier können Bikes oder Handys aufgeladen werden.  Foto: Reto Stifel

Durch das Projekt von Jürg Kaufmann kann die Gletscherschmelze am Persgletscher ab sofort online live verfolgt werden.  Foto: Jürg Kaufmann
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A partir dals 1. november 2023 u tenor cunvegna tscherchains 

ün impiego / üna impiegheda da turissem 100 %
LEZCHAS E CHAMP D’ACTIVITED

cussglieder/cussgliedra dals giasts, chüra da l’agentura da la posta e lavuors 
administrativas
respunsabilited per communicaziun, marketing e medias socielas
assister tar l’organisaziun e la realisaziun dad egnas occurrenzas e 
pauschelas

PROFIL DA PRETAISAS
scolaziun da basa commerciela, turistica u equivalent ubain experienza 
professiunela
buna e varia cugnuschentscha da linguas in pled ed in scrit
üna persuna amiaivla e cultiveda
plaschair ed experienza cul contact cun giasts e purteders da prestaziuns
granda motivaziun, sen per respunsabilited ed adüso da lavurer 
independentamaing
persunalited creativa, avierta, comunicativa, iniziativa ed abla da lavurer suot 
squitsch
prontezza da lavurer irregulermaing, eir las fin d’eivnas e’ls dis da festa

NUS SPORDSCHAINS
lavur varieda ed interessanta in ün pitschen ravuogl
bunas cundiziuns d’ingaschamaint e pussibiliteds da perfecziunamaint

HO EL/ELLA INTERESS?
Nus ans allegrains da piglier in consegna l’annunzcha culs documaints üsitos fin
venderdi, 15 settember 2023. Per plaschair trametter a duonna Franzisca 
Giovanoli, chanzlia cumünela, Via Maistra 24, 7513 Silvaplana ubain per mail: 
f.giovanoli@silvaplana.ch.

Imprender meglder rumantsch

der Behälter

die Salatschüssel

die Salatschüssel

das Salzgefäss

das Salzgefäss

der Salzstreuer

der Saugeimer (für Kälber)

die Saugflasche

die Schachtel

die Schale

die Schatulle

das Schatzkästchen

der Schirmständer

der Schirmständer

das Schliessfach (am Bahnhof)

il recipiaint

la coppa da salata

la salatera

la salera

il salarin

il spulvrin da sel / 
spuolvrin da sal

la gialaida

la butiglia da lat

la s-chacla / trocla

la coppa

la chaschetta

la chaschetta da tesors

la sguttera

il porta-paraplövgias

la chaschella da bagagls

Arrandschamaint

Lectüra musicala «Gebärde der Erde»

Scuol In dumengia, ils 3 settember, ha 
lö üna lectüra musicala «Gebärde der 
Erde» cun Gabrielle Susan Rüetschi (li-
rica) e Clarigna Küng (gïa e vusch), illa 
baselgia San Göri a Scuol. Cun lur 
nouv program tematischa il duo-
artistic la terra cun text e musica in  
tuot las fuormas e significaziuns. Ga-
brielle Susan Rüetschi prelegia da sias 
poesias, inspiradas da la natüra e da la 
cuntrada in Engiadina Bassa. La musi-
cista Clarigna Küng interpretescha ils 

temas e l’atmosfera cun musica e 
s-chafischa uschè ün spazi per las poe-
sias. Gabrielle Susan Rüetschi es nada a 
Montreal (Canada) e creschüda sü in 
Svizra. Hoz viva e scriva ella a Baden ed 
a Scuol. Clarigna Küng deriva dal 
chantun Appenzell e viva illa regiun 
da St. Gallen, ingio ch’ella suna in dif-
ferentas fuormaziuns da musica popu-
lara moderna. La lectüra in baselgia cu-
mainza a las 17.00, la chascha es averta 
a partir da las 16.30.  (protr.)

«150 pertschient rumantsch»
La prüma jada in contact cul 
rumantsch es Hans Fäh gnü 
dürant la recruta. Al principi da 
sia pensiun ha el lura gnü 
l'occasiun d’imprender la lingua 
per dal bun e s’occupa daspö 
lura in diversas fuormas culla 
lingua e cultura rumantscha. La 
FMR ha fat la visita al «fan» da 
rumantsch chi abita a Mitlödi.

Sco regal pella pensiun ha Hans Fäh 
survgni da l’on 2007 ün bon per ün  
cuors da rumantsch a Scuol. Daspö 
quella jada ha el frequentà quasi 
minch’on ün cuors da vallader e per 
part amo supplementarmaing il cuors 
immersiv «A Sent be rumantsch».

«Chi chi sa rumantsch sa daplü»
Ill’abitaziun da Hans Fäh (1944) a Mit-
lödi in Glaruna as rechattan dicziunaris 
in tuot ils idioms ed in rumantsch gri-
schun ed ün’ediziun dal DRG. «Il ru-
mantsch giouva mincha di üna rolla 
pro mai», quinta l’anteriur magister e 
bibliotecar. Perquai ch’el ha frequentà 
la gronda part da seis servezzan da mil-
litar in Grischun, es el lura gnü la prü-
ma jada in contact culla ligua, ma ha 
imprais rumantsch pür plü tard.

El discuorra vallader, ma inclegia eir 
ils oters idioms. Regularmaing consü-
ma Hans Fäh medias rumantschas: El 
taidla radio e legia la Quotidiana. El ha 
eir collavurà pro’l lexicon d’autuors ed 
auturas svizzers/as da Bibliomedia Sviz-
ra ed organisescha plüssas jadas l’on ün 
Café rumantsch pro el a chasa – tuot te-
nor il motto da sia frasa rumantscha 
preferida: «Chi chi sa rumantsch sa da-
plü».

Accumpagnader d’Arnold Spescha
Hans Fäh es suvent preschaint ad occur-
renzas rumantschas e fa part da duos 
cors rumantschs e da plüssas uniuns, 
per exaimpel da l’Uniun da las Ruman- 
tschas e dals Rumantschs illa Bassa.

Uschea ha el fat inchünas amiciz-
chas. Ün da seis amis rumantschs es 
l’autur Arnold Spescha ch’el ha imprais 
a cugnuoscher ad ün colloqui a l’uni-
versità da Turich. Co descriva seis ami  
a Hans Fäh? «El es dvantà 150 per- 
tschient rumantsch», respuonda Ar-
nold Spescha cun ün surrier la dumon-
da da la redacziun.

La preschantaziun dal cudesch «Ei 
catscha dis» d’Arnold Spescha es resta-
da a Hans Fäh in regordanza sco spe- 
cialmaing bel evenimaint rumantsch. 
El ha tradüt quel per tudais-ch ed es eir 
landervia a tradüer il nouv cudesch 
d’Arnold Spescha. Minch’on crean ils 
duos amis ultra da quai insembel üna 
carta da Nadal: Arnold Spescha scriva 

üna poesia, Hans Fäh tilla tradüa e 
l’amia da Hans Fäh agiungia üna foto-
grafia.

Interess multifars
«Schi, quist instrumaint vain nomnà 
eir in rumantsch cembalo», disch Hans 
Fäh e serra il dicziunari. Il gir tras sia 
abitaziun muossa ch’el ha sper la lingua 
amo blers oters hobis. «Lungurella nun 
haja mai», ria el. El fa gugent musica e 
turas da velo. Cha Hans Fäh, chi ha 
stübgià musica da scoula a Lucerna, ha-
ja ün fin sentimaint per la lingua e per 
la lirica, conferma eir Arnold Spescha: 
«Minchantant chantaina bod insembel 
las poesias, per tillas pudair tradüer 
bain», quinta el.

Eir i’l l futur voul il Rumantsch da 
150 pertschient s’occupar culla lingua. 
Publichar svessa alch nu less Hans Fäh 
brich, però cuntinuar a tradüer e visitar 
occurrenzas bain.

 Laura Schütz/fmr

Hans Fäh davant sia biblioteca rumantscha. fotografia: Laura Schütz

Zuoz La radunanza cumünela da Zuoz 
ho aderieu in marculdi saira unani-
maing a la dumanda da credit dal cus-
sagl cumünel da 180 000 francs per 
üna concurrenza d’architectura per 
üna nouva infrastructura per la scouli-
na e la scoula primara. Raduond 40 
votantas e votants haun visito la radu-
nanza ed haun uscheja musso interess 
pel svilup da l’infrastructura scolastica 
illa vschinauncha da Zuoz. Il president 
cumünel Romeo Cusini ed il cusglier 
Lucian Schucan haun declaro la via fin 
a la dumanda da credit tractandeda. 
L’edifizi actuel da scoulina, la Chesa 
dals Pesters, nu correspuonda pü als 
bsögns scolastics ed ad üna scoulina. 

Cun ün’analisa da potenziel sur da spa-
zis pussibels ho il cussagl cumünel eva-
luo «Plagnoula» scu lö ideel per fa-
bricher nouvas infrastructuras per la 
scoulina ed ulteriurs bsögns scolastics. 
Ün stüdi da fattibilited correspundent 
ho musso sü, cha tenor premissas 
chantunelas saja ün nouv edifizi sco-
lastic a Plagnoula cun localiteds per la 
scoulina, localiteds per la scoula tam-
priva e locals per spüertas scolasticas 
da terz (musica, religiun ed oter), la va-
rianta ideela. Per üna nouva sela poli-
valenta in Plagnoula u per localiteds 
per oters bsögns scu abiter u miste-
raunza nu basta la surfatscha da fa-
brica, eir pigliand resguard sül purtret 

da la vschinauncha ed ils chantunais 
intuorn Plagnoula. 
Il cusglier cumünel Lucian Schucan ho 
spiego il program da la concurrenza 
d’architectura, la giuria chi premiescha 
ils progets inoltros ed ils cuosts per rea-
liser la concurrenza. Cha’l böt saja da 
chatter las megldras variantas archi-
tectonicas pel program da localiteds 
chi vain do avaunt. La radunanza cu-
münela aderescha finelmaing a la du-
manda da credit da 180 000 francs per 
realiser la concurrenza d’architectura. 
Il böt es da preschanter il proget victur 
illa radunanza cumünela in gün da l’an 
chi vain culla dumanda da credit pel 
proget.  (cdm/pl)

Prüm pass in direcziun d’ün nouv edifizi da scoula e scoulina

Valsot Plüssas fracziuns dal cumün da 
Valsot han l’aua da baiver chi’d es 
schmerdada. Pertoccas sun las se- 
guaintas fracziuns: San Niclà, Strada, 
Chasura, Chaflur, S-chadatsch, Scla-
mischot e Martina.

La schmerdada da l’aua saja ca- 
pitada in connex cullas plövgias in-
tensivas dals ultims dis. Pro-
babelmaing saja l’aua d’ün aual rivada 
in l’inchaschamaint da l’aua, uschea 
l’administraziun cumünala da Valsot 
invers RTR. Il cumün renda perquai 
attent da laschar buglir l’aua da baiver 
avant co tilla dovrar. L’aua as poja be 
baiver o dovrar in cuschina – cun 
s-chodar quella sün 100 grads. Sülla 
pagina d’internet dal cumün da Val-
sot daja daplü infuormaziuns ed in-
strucziuns.  (rtr/fmr)

Aua da baiver 
schmerdada 

www.valsot.ch

Lavin-Giarsun Tanter Lavin e Giar-
sun, i’l vest da la punt sur la Val Tuoi, 
haja dat da l’on 2021 üna crodada da 
crappa giò sün via. Uossa lascha la Re-
genza grischuna sgürar la via da crap-
pa sün via. Il proget cuostarà, sco cha 
la Regenza infuorma, var 317 000 

francs. Sco prüm gnarà la paraid da 
crap sur la via deliberada a man da 
crappa locca. Davo gnarà montada 
üna rait d’atschal. Dürant las lavuors 
poja dar singulas interrupziuns dal 
trafic. Las lavuors dessan esser a fin 
amo quist on.  (rtr/fmr)

La Regenza lascha sgürar la via

Üna rait d’atschal gnarà montada sün üna surfatscha da 240 meters  
quadrats. fotografia: Büro für Technische Geologie AG 
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«Na 24 uras – però set dis»
Scha que do i’l Grischun üna 
crisa – per exaimpel boudas u 
crudedas d’aviuns – alura es el 
ün hom dumando: Christian 
Gartmann. Eir i’l cas da la bouda 
da Brinzauls es el daspö quatter 
ans respunsabel scu manager da 
crisa. La FMR ho fat la visita a 
l’hom da San Murezzan ed ho 
discurrieu cun el davart il 
management da crisa. 

Christian Gartmann tschainta sün sieu 
«Crappun». Na ün dals crappuns da 
Brinzauls, dimpersè ün crap sur la 
vschinauncha da San Murezzan chi 
spordscha üna buna vista sur il lö turis-
tic e la patria da Christian Gartmann 
(58). Scu iffaunt ün lö pel temp cun 
amis es il «Crappun» hozindi ün lö per 
banduner ün mumaint il minchadi cun 
ün picnic da mezdi cun sia partenaria 
aunz cu turner darcho aint il muond da 
comunicaziun, crisas, lavur da medias e 
conferenzas. 

Ler mincha di duos uras noviteds
In Val d’Alvra as cugnuoscha que l’hom 
cun la giacca cotschna e’l brastuoch da 
sgürezza cun l’inscripziun «Kom-
munikation – Gartmann» zieva var 
quatter ans scu respunsabel per las me-
dias e comunicaziun per la bouda da 
Brinzauls. Quelo es però be üna part da 
sia lavur. 

Intaunt cha s’oda sül «Crappun» a 
güvler als iffaunts da San Murezzan sün 
plazza da posa quinta Christian Gart-
mann: «Hoz sun eau sto sü a las 6.00, 
am tschanto sün mia pultruna cul lap-
top ed üna granda tazza da cafè cun lat. 
Ed alura d’he eau let giazettas, var duos 
uras a l’inlungia – da localas fin interna-
ziunelas. Noviteds sun part da mieu 
minchadi. Zieva sun eau ieu in mieu 
büro in mia chesa e d’he redigieu duos 
texts per cliaints.» Cliaint da Christian 
Gartmann nun es nempe be il Cumün 
d’Albula/Alvra dimpersè per exaimpel 
eir il Maraton da skis engiadinais, Swiss 
Helicopter, Special Olympics World 
Wintergames 2029 u eir il proget turi- 
stic «Landwasserwelt».

Il telefonin sper il let
Adüna nun es il minchadi da l’hom chi 
lavura independentamaing brich uschè 
reglo e previsibel. «L’hom da San Mu-
rezzan es il plededer da medias giavü-
scho, schi capita i’l Grischun qualchosa 
nosch», uscheja la NZZ in ün artichel. 
El es cuntschaint scu manager da crisas 
– saja que tar la bouda da Bondo u tar la 
crudeda da l’aviun JU-52. Ed uscheja es 
que facilmaing pussibel ch’el stopcha 
interrumper il di da skis, u scu i’l cas da 
la JU-52 la tschaina cun sia duonna per-
que ch’el es dumando. «Mia partenaria, 
ils figls ed amis saun cha que tuocha tar 
mia lavur ed haun incletta.» 

Es ün manager da crisa dimena ra- 
giundschibel set dis düraunt 24 uras? – 
«24 uras brich, set dis però schont. Dü-
raunt las fasas da crisa intensivas es il 
telefonin sper il let cun sü il tun.» El 
manzuna la not dals 15 gün 2023 – la 
not da la bouda da Brinzauls: «Eau d’he 
adüna pront la tas-cha, il brastuoch 
mellan e las s-charpas da muntagna 
aint i’l auto. Alura lavurast eir üna vou-
ta tres üna not ed uschè lönch scu cha 
que douvra a te. Que chi nun es dal rest 
pü uschè simpel scu cun 20 ans», disch 
el cun ün surrier. 

«Üna savida tuot speciela»
Comunicher es il minchadi da Chri- 
stian Gartmann, chi so dal rest 
tschinch linguas. Ma che es üna buna 
comunicaziun, u ün bun manager da 
crisa? «El es enorm conscienzchus», 
disch il mastrel d’Albula/Alvra Daniel 
Albertin sün dumanda da la FMR, «e 

cun avair mno già bgeras crisas ho el 
üna savida tuot speciela e so a che cha 
que es da penser i’l dret mumaint, su-
vent pitschens detagls.»

Christian Gartmann remarcha: «La 
lavur cun medias es unicamaing 15 
pertschient da mia lavur. Passa 80 pert-
schient es culs pertuchos. Tadler, güdi-
cher, scha nus fains il dret. Ad es impor-
tant cha’ls pertuchos inclegian che 
chi’d es capito e che ch’els nun incle- 
gian brich, que as vain que a savair pür 
cun tadler als pertuchos, zieva d’avair 
quinto svess.» 

E cu gratagia que a Christian Gart-
mann? Daniel Albertin disch: «El so 
enorm bain as metter illa situaziun dal 
pertucho e so, che dumandas chi ve- 
gnan fattas. Suvenz dumandas banelas, 
però dumandas chi vegnan güst al prin-
cipi. Ed el ho üna buna lingua sül nivel 
adatto per minchün, a buocha ed in 
scrit.»

Comunicher aviertamaing – eir 
scha’s nu sapcha üna vouta qualchosa 
brich – cleramaing e sül punct saja de- 
cisiv tar crisas, accentuescha Christian 
Gartmann.

Chatter la balauntscha
Scha que do crisas, do que tristezza e 
displaschair. Management da crisa nu 
saja perque bel. «Ma scha’s bada cha’s 
po contribuir qualchosa, eir scha’s trat-
ta be d’üna buna comunicaziun, alura 
es que fich satisfacent.»

Satisfacent schi, però quant da-
strusch vaun ils destins e las dis-
grazchas a Christian Gartmann? «Ad es 
da chatter la balauntscha. Zieva la cru-
deda da la JU-52 sun eau sto a quatter 
sepultüras, que nu lascha s’inclegia 

brich fraid. Cun mia lavur possa però 
schligerir tschertas chosas. E schi, a s’es 
qualvoutas al limit düraunt fasas in-
tensivas, taunt pü important es que 
d’avair pisser ün per l’oter i’l stab da cri-
sa. I’l cas Brinzauls es que gratagio 
bain.» Düraunt la fasa intensiva da 
Brinzauls es el sto occupo nempe dad 
80 pertschient fin 200 pertschient culla 
bouda. El ho perque eir passanto l’üna 
u l’otra not i’l hotel a Casti, per eviter 
viedis traunter Casti e San Murezzan.

E sün sieu «Crappun» quinta el, cha 
taunt pü important sajan alura lös scu 
quels sur San Murezzan.

A do eir critica
Lod per sia lavur nu retschaiva Christi-
an Gartmann be da Daniel Albertin, eir 
da medias, politicras u i’l cas da Bondo 
ho el perfin survgnieu il premi svizzer 
per comunicaziun da fatschenda.

Sieu grand ingaschamaint cun cho e 
cour – uscheja declera el sün dumanda 
quel lod. Ch’el gnia però eir criticho: 
«Que es eir dret uscheja. Per exaimpel 
scha collavuratuors da medias haun fat 
qualchosa al lö – alura ho que nom ‹vus 
medias fais adüna›. Alura es que da 
ponderer, scha que ho propi da chefer 
cun mia lavur e tuot tenor eir tscher-
cher il dialog e declerer la chosa.»

Il titel nun es decisiv
E quauntas medias consüma Christian 
Gartmann, schi pertuocha sieu ressort? 
«In fasas acutas – scu a Brinzauls cun fin 
200 dumandas da medias per di nun es 
que pussibel da ler tuot. Eau prouv però 
da tgnair la survista, que es part da mia 
lavur dad observer che cha las medias 
rapportan.»

Il muond da medias cugnuoscha 
Christian Gartmann fich bain. Sia car-
riera ho el cumanzo scu schurnalist, es 
sto redacter e mainagestiun tar medias 
renumnedas (vair chaistina). Dimena 
üna dretta carriera. «Ad es fin uossa sto 
ün privilegi ch’eau d’he adüna pudieu 
fer qualchosa ch’eau fatsch gugent e 
schmuanter qualchosa. Il titel e la 
funcziun nun sun decisivs.»

«Directer da cura voluntari»
Sper tuot las crisas restan però eir mu-
maints pel temp liber u vacanzas. «Scu 
Engiadinais nu stuvess eau insè ir da-
vent», disch el cun in surrier, guardand 
vers il Lej da San Murezzan, bain occu-
po da turistas e turists. Dal rest es il te-
ma turissem per el üna «chosa dal 
cour»: «Nos chantun viva dals giasts ed 
els dessan turner a chesa cun ün bun 
sentimaint. A vain dit ch’eau saja ün di-
recter da cura voluntari.»

Üna da sias ulteriuras paschiuns es il 
svuler. El posseda perfin üna licenza. 
«Ad es simplamaing grandius, però eir 
ün trenamaint dad evaluer e decider 
permanentamaing, sumgliaint scu i’l 
management da crisa.»

Fin tar sia pensiun pudess que bain 
esser pussibel cha Christian Gart-
mann saja dumando scu pochs oters, 
schi vo darcho üna vouta per comu-
nicher e lavurer cun pertuchos da cri-
sas i’l Grischun. E zieva? «Eau nu d’he 
auncha mê vivieu tenor plauns da 
temp u savieu che chi’d es in set ans. 
La vita consista da casualiteds missas 
in lingia, quellas as po que diriger ün 
pô, scha s’es aviert, e que sun eau sto. 
Important es per me da fer qualchosa 
cun plaschair ed avair ün bun am- 

biaint, que es almain uschè im-
portant scu dad esser ün bun mana-
ger da crisas.»

 Sandra Balzer/fmr

Traunter snowboard e crisa

Christian Gartmann (58) es creschieu 
sü a San Murezzan, inua ch’el abita eir 
hoz cun sia partenaria. Zieva ün stüdi 
da basa d’economia d’interpraisa/
marketing ho el cumanzo sia carriera 
scu schurnalist, es sto redacter e pü tard 
mainagestiun da Radio Z a Turich – hoz 
Energy Zürich. Pü tard es el sto respun-
sabel per l’intera fatschenda da la Pro-
Sieben Sat.1-Gruppe in Svizra, ed ho fat 
cha quella dvainta il pü grand furnitur 
da televisiun privata in Svizra. L’an 
2007 es el ieu tar la PubliGroupe scu 
commember da la direcziun da concern 
e commercialiseder. L’an 2010 es el 
dvanto independent cun sia interpraisa 
da comunicaziun «gartmann.biz».

Christian Gartmann ho duos figls 
creschieus ed in sieu temp liber fo el dif-
ferents sports: ski, bob e mountainbike. 
Dal rest es el sto partecipo davauntvart 
tar l’introducziun dal sport da snow-
board in Europa, ho fabricho sü ün pi- 
tschen KMU e vendieu ils prüms snow-
boards da Burton in Europa.

Daspö l’an 1991 posseda el üna licen-
za da svuler. El discuorra tudas-ch, in-
glais, taliaun, frances e spagnöl. Tenor 
egnas indicaziuns nu so el deplor-
ablamaing rumauntsch, inclegia però 
vallader e puter.  (fmr/sab)

L'expert da comunicaziun Christian Gartmann sün sieu crap cun vista sur San Murezzan. fotografia: Sandra Balzer
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Scala Cinema St. Moritz, +41 (0)79 423 48 07, www.scala-cinema-stmoritz.ch

Kinotipp

Henry Ford sagte einmal: «Geschichte ist 
mehr oder weniger Quatsch. Es ist Traditi-
on. Wir wollen keine Tradition.» Was wir zur 
Karnevalszeit auf den Straßen von Jacmel 
finden, entwirrt diese Aussage mit Schärfe, 
Bedrohung, Fantasie, Anmut und einem wil-
den Surrealismus. Das ganze Ereignis wir-
belt in einem Hauch verzerrter historischer 
Nacherzählungen herum. Dies ist die Art 
von Geschichte, die Henry Fords Hand-
flächen ein wenig zum Schwitzen bringen 

würde. Und so sollte es auch sein. Das be-
deutet, dass Menschen die Geschichte 
selbst in die Hand nehmen und sie nach 
Belieben gestalten. In dieser historischen 
Nacherzählung finden wir also eine Maske 
nach der anderen, aber anstatt sie zu ver-
bergen, enthüllen sie eine Geschichte nach 
der anderen, durch Verkleidung und Panto-
mime am Strassenrand.

Scala Cinema St. Moritz SA, 2. September 11.55 Uhr 

KANAVAL

Beratungsstellen

Beratungsstelle Alter und Gesundheit
Suot Staziun 7 – 9, CH-7503 Samedan
alter-gesundheit-oberengadin.ch Tel. 081 850 10 50
info@alter-gesundheit-oberengadin.ch

Beratungsstelle Schuldenfragen
Steinbockstrasse 2, Chur Tel. 081 258 45 80

BIZ/Berufs- und Laufbahnberatung für 
Jugendliche und Erwachsene
Samedan, Plazzet 16 Tel. 081 257 49 40
Scuol, Stradun 403A Tel. 081 257 49 40
Poschiavo, Via Spultri 42/44 Tel. 081 257 49 40

Beratungszentrum-gr.ch Chesa Ruppanner
Alimentenhilfe / Budgetberatung: Beratung im Alimenten-
schuldenfall, Inkasso ausstehender Alimente, Gesuch um 
Bevorschussung der Unterhaltsbeiträge, Erstellung von Bud-
gets, Schuldenberatung / www.beratungszentrum-gr.ch
Quadratscha 1, 7503 Samedan Tel. 076 215 80 82

CSEB Beratungsstelle Chüra
Pflege und Betreuung, Sylvia Parth, Via dals Bogns 323, 
Scuol, beratungsstelle@cseb.ch Tel. 081 864 00 00

Ergotherapie
Rotes Kreuz Graubünden, Samedan Tel. 081 852 46 76

Heilpädagogischer Dienst Graubünden
Heilpädagogische Früherziehung
– Engadin, Val Müstair, Samnaun, Puschlav, Bergell
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85

Psychomotorik-Therapie
– Oberengadin, Bergell, Puschlav
Regionalstelle Samedan, Surtuor 2 Tel. 081 833 08 85
– Unterengadin, Val Müstair, Samnaun
Regionalstelle Scuol, Chasa du Parc Tel. 081 860 32 00

Schul- und Erziehungsberatungen
– St. Moritz und Oberengadin:

francoise.monigatti@avs.gr.ch Tel. 081 833 77 32
– Unterengadin und Val Müstair: Tel. 081 257 65 94

carima.tosio@avs.gr.ch

Mediation
Professionelle Vermittlung und Unterstützung in privaten oder 
öffentlichen Konflikten: Lic. iur. Charlotte Schucan, Zuoz
schucan@schucan-engadin.ch Tel. 081 850 17 70

Kinder- und Jugendpsychiatrie Graubünden
Kinder- und Jugendpsychiatrie, Engadin
und Südtäler, Cho d’Punt 11, Samedan
W. Egeler, F. Pasini, M. Semadeni Tel. 081 850 03 71

Krebs- und Langzeitkranke
Verein Avegnir: Beratung für Krebskranke und Nahestehende 
F.  Nugnes-Dietrich (OE, Bergell, Puschlav) Tel. 081 834 20 10
R. Schönthaler (UE, Münstertal) Tel. 076 459 37 49

Krebsliga Graubünden: Beratung, Begleitung und finanzielle 
Unterstützung für krebskranke Menschen.
Persönliche Beratung nach telefonischer Vereinbarung.
info@krebsliga-gr.ch Tel. 081 252 50 90

Elternberatung
Bergell bis Cinuos-chel
Judith Sem Tel. 075 419 74 45
Tabea Schäfli Tel. 075 419 74 44
Scuol | Valsot | Zernez
Denise Gerber Tel. 075 419 74 48
Samnaun / Val Müstair, Sylvia Kruger Tel. 075 419 74 40

Opferhilfe, Notfall-Nummer Tel. 081 257 31 50

Palliativnetz Oberengadin
info@palliativnetz-oberengadin.ch
Koordinationsstelle Spitex OE Tel. 081 851 17 00

Paarlando, Paar- und Lebensberatung GR
Beratungsstelle für das Engadin, die Südtäler und das Surses
Markus Schärer, Celerina und Bivio Tel. 081 833 31 60

Prevento, Pflege, Begleitung, Betreuung
Engadin, engadin@prevento.ch Tel. 081 864 91 85
Chur, engadin@prevento.ch Tel. 081 284 22 22

Private Spitex
Hausbetreuungsdienst für Stadt und Land.
Betreuung, Haushalt und Pflege zu Hause Tel. 081 850 05 76

Procap Grischun Bündner Behinderten-Verband
Beratungsstelle Engadin/Südbünden Tel. 081 253 07 88
Quadratscha 1, Samedan, Do 8–11.30,13.30–17.00 Uhr

Pro Infirmis
Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige; Cho d’ Punt 57, 7503 Samedan
R. Pohlschmidt, G. Fischer-Clark Tel. 058 775 17 59/60
Bauberatung: roman.brazerol@bauberatungsstelle.ch

Pro Junior Grischun
Engiadin’Ota Tel. 081 826 59 20
engiadinota@projunior-gr.ch
Engiadina Bassa Tel. 081 856 16 66

Pro Senectute
Oberengadin: Via Retica 26, 7503 Samedan 081 300 35 50
Engiadina Bassa: Suot Plaz, 7542 Susch 081 300 30 59

RAV, Regionales Arbeitsvermittlungszentrum
A l’En 4, Samedan Tel. 081 257 49 20
Rechtsauskunft Region Oberengadin
Am 1. Samstag im Monat, von 10.00 bis 11.00 Uhr,
in St. Moritz (Altes Schulhaus, Plazza da Scoula)

REDOG Hunderettung 0844 441 144
Kostenlose Vermisstensuche mit Hunden

Regionale Sozialdienste
Oberengadin/Bergell: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Niccolò Nussio
Giulia Dietrich, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 10
A l’En 1a, Samedan 

Bernina: Sozial- und Suchtberatung
Franco Albertini, Carlotta Ermacora Tel. 081 257 49 11
Via da Spultri 44, Poschiavo 

Unterengadin/Val Müstair: Sozial- und Suchtberatung
C. Staffelbach, N.Nussio, S. Caviezel Tel. 081 257 64 32
Stradun 403 A, Scuol

Rotkreuz-Fahrdienst Ober- und Unterengadin
Montag bis Freitag, 8.30–11.30 Uhr Tel. 081 258 45 72

Alzheimer Graubünden
Beratungsstelle Oberengadin, Franzisca Zehnder,  
Tel. 079 193 00 71
Beratungsstelle Unterengadin, Corina Isenring, 
 Tel. 077 451 90 38
c/o Pro Senectute Südbünden, Via Retica 26, 7503 Samedan

Spitex
– Oberengadin: Via Suot Staziun 7/9, 

Samedan Tel. 081 851 17 00
– CSEB Spitex: Via dal Bogns 323, Scuol

spitex@cseb.ch Tel. 081 861 26 26

Stiftung KiBE Kinderbetreuung Oberengadin
Geschäftsstelle Tel. 081 850 07 60
www.kibe.org, E-Mail: info@kibe.org

Systemische Beratung/Therapie für Paare, 
Familien und Einzelne DGSF/systemis.ch
Rita Jenny, Sotvi, 7550 Scuol Tel. 081 860 03 30

TECUM
Begleitung Schwerkranker und Sterbender
www.tecum-graubuenden.ch
Koordinationsstelle Oberengadin Tel. 081 850 10 50
info@alterundpflege.ch, Infos: www.engadinlinks.ch/soziales

Info-Seite

Al-Anon-Gruppe Engadin
(Angehörige von Alkoholikern) Tel. 0848 848 843

Anonyme-Alkoholiker-Gruppe OE
Auskunft Tel. 0848 848 885

Lupus Erythematodes Vereinigung
Schweizerische Lupus Erythematodes Vereinigung 
Selbsthilfegruppe Region Graubünden
Auskunft: Barbara Guidon Tel. 081 353 49 86 
Internet: www.slev.ch

Parkinson
Infos: Daniel Hofstetter, Pontresina
E-Mail: hofidek@bluewin.ch Tel. 081 834 52 18

VASK-Gruppe Graubünden
Vereinigung Angehöriger von Schizophrenie-/ 
Psychisch-Kranken, Auskunft: Tel. 081 353 71 01

Selbsthilfegruppen

Veranstaltungshinweise
www.engadin.stmoritz.ch/news_events
www.scuol.ch/Veranstaltungen
«St. Moritz Aktuell», «St. Moritz Cultur»,  
«Allegra», «Agenda da Segl» und  
www.sils.ch/events

Notfalldienste 
medinfo-engadin.ch

Ärzte-Wochenendeinsatzdienst
Falls der Haus- oder nächste Ortsarzt nicht
 erreichbar ist, stehen im Notfall folgende Ärzte 
zur Verfügung:

Samstag bis Sonntag, 2. bis 3. September 2023 
Region St. Moritz/Silvaplana/Sils
Samstag, 2. September
Dr. med. A. Schläpfer Tel. 081 833 14 14
Sonntag, 3. September
Dr. med. A. Schläpfer Tel. 081 833 14 14

Region Celerina/Samedan/Pontresina/ 
Zuoz/Cinuos-chel
Samstag, 2. September
 Dr. med. G. Grattarola Tel. 081 842 77 66
Sonntag, 3. September
 Dr. med. G. Grattarola Tel. 081 842 77 66

Region Zernez, Scuol und Umgebung
Samstag, 2. September
 Dr. med. S. Chappatte Tel. 081 864 12 12
Sonntag, 3. September
Dr. med. S. Chappatte Tel. 081 864 12 12
Der Dienst für St. Moritz/Silvaplana/Sils und Celerina/
Samedan/Pontresina/Zuoz dauert von Samstag, 
8.00 Uhr, bis Montag, 8.00 Uhr.

Wochenenddienst der Zahnärzte
Telefon 144

Notfalldienst Apotheken Oberengadin
Telefon 144

Rettungs- und Notfalldienste
Sanitätsnotruf Telefon 144
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst
St. Moritz, 24 h Tel. 081 833 14 14
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst Scuol 
und Umgebung, 24 h Tel. 081 864 12 12
Schweizerische Rettungsflugwacht 
Rega,  Alarmzentrale Zürich Telefon 1414

Spitäler
Klinik Gut, St. Moritz Tel. 081 836 34 34
Samedan Spital OE Tel. 081 851 81 11
Scuol Tel. 081 861 10 00
Sta. Maria, Val Müstair Tel. 081 851 61 00

Dialyse-Zentrum Spital OE, Samedan
Dialysestation direkt Tel. 081 851 87 77
Allgemeine Nummer Tel. 081 851 81 11

Opferhilfe
Notfall-Nr. Tel. 081 257 31 50

Tierärzte
Clinica Alpina, Tiermedizinisches Zentrum 
7550 Scuol (24 Std.) Tel. 081 861 00 88 
7505 Celerina (24 Std.) Tel. 081 861 00 81

Dres. med. vet. Wüger Charlotte und Caviezel-
Ring Marianne, Scuol Tel. 081 861 01 61
Pratcha Veterinaria Jaura, Müstair

 Tel. 081 858 55 40

Auto-Pannenhilfe und Unfalldienst
Engadin und Südtäler
Castasegna–Sils Tel. 081 830 05 91
Julier–Silvapl.–Champfèr Tel. 081 830 05 92
Champfèr–St. Moritz Tel. 081 830 05 93
Celerina–Zuoz, inkl. Albula und 
Bernina bis Hospiz Tel. 081 830 05 94
S-chanf–Giarsun inkl. Flüela- und Ofenpass 
bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 96
Guarda–Vinadi Tel. 081 830 05 97
Samnaun Tel. 081 830 05 99
Val Müstair bis Il Fuorn Tel. 081 830 05 98
Puschlav–Bernina Hospiz Tel. 081 830 05 95

pontresina@engadin.ch  |  www.pontresina.ch

Gletschermühlen und Cavagliasco-Schlucht
Der Gletschergarten von Cavaglia liegt im Erlebnisraum Bernina Glaciers. Die 
Gletschermühlen und die Cavagliasco-Schlucht (Orrido di Cavaglia) sind ein 
beeindruckendes Wunder der Natur, vollbracht durch Vergletscherung. Sie 
können individuell oder während einer Führung erkundet werden. 
ggc.swiss

Opera Engiadina: Flaniermeile-Konzert

Opera Engiadina, der Cor masdo da Puntraschigna e Samedan und der Opern-
chor Cantalopera Zürich. Geleitet werden die Chöre von Claudio Danuser. 
pontresina.ch/events

Wanderung zur Chamanna Paradis

garantiert. Wer Glück hat, sieht auf dieser Wanderung möglicherweise gar ei-

pontresina.ch/steinbockparadies

Wochentipp.

Anzeige

«The Moving Museum» ist ein Essayfilm, der 
den Umzug zweier Kunstsammlungen vom 
Ethnographischen Museum und dem Mu-
seum für Asiatische Kunst im Randbezirk 
Dahlem in das Humboldt Forum verfolgt; ein 
Gebäude, das dem ehemaligen Stadt-
schloss nachempfunden ist und sich im Her-
zen Berlins befindet. Der Film stellt den Bau 
dieses neuen Museums als symbolische 
Geste im Kontext der deutschen Geschichte 
dar und untersucht die Beziehungen zwi-

schen der weltlichen Funktion es Museums 
und der theistischen Herkunft der darin ent-
haltenen Objekte. Filmmaterial, das über 
mehrere Jahre während des Baus aufgenom-
men wurde, wird durch künstlerische In-
terventionen, Tanzsequenzen und per-
formative Rekonstruktionen sowie eine 
Vielzahl von Archivaufnahmen kontra-
punktiert, um die vielschichtigen Komplexitä-
ten des Humboldt Forums zu entschlüsseln.
Scala Cinema St. Moritz SA, 2. September 15.35Uhr

The Moving Museum von Theo Eshetu

«Spirits of Maritime Crossing» ist ein experi-
menteller Kurzfilm, der Venedig und Bang-
kok durch eine Reise eines wandernden 
Geistes verbindet, gespielt von der interna-
tional bekannten Performancekünstlerin 
Marina Abramovic.
Der von Prof. Dr. Apinan Poshyananda, 
künstlerischer Leiter der Bangkok Art Bien-
nale, geschriebene und inszenierte Film er-
zählt die Geschichte einer Suche nach Zu-
flucht und innerem Frieden. Auf Abramovics 
geisterhafter Reise begegnet sie sym-
bolischen Figuren und besucht heilige Orte. 
Durch Rituale, Begegnungen und Lehren er-
kennt sie die Trennung ihrer Seele von ih-

rem Körper und findet Erleichterung. Der 
Film endet mit Abramovics Betrachtung in 
Venedig und symbolisiert das Ende ihrer 
transformativen Suche.
Die Geschichte spielt sich ab, als Abramovic 
aus San Michele auftaucht, einem Zwi-
schenreich voller Gräber, das die Schnitt-
stelle zwischen Leben und Tod symbolisiert. 
Auf dem Markusplatz taucht sie in Schwarz 
gehüllt in die Menge ein. Die Wahl der Klei-
dung repräsentiert die tiefe Angst der 
Menschheit, die die Schmerzen des Krie-
ges, der Gewalt und der Krankheit umfasst.
Scala Cinema St. Moritz SA, 2. September, 21.05 Uhr, 

Premiere; SO, 7. Septeber um 13.30 Uhr

The Spirits of Maritime Crossing 
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Mit höchster Konzentration der Spur folgen
Unbürokratisch bei der Suche 
nach Vermissten helfen, dies ist 
das Ziel des gemeinnützigen 
Rettungshundevereins SAR K9 
GR. Mit seinen Spürhunden 
möchte Alessandro Folini die 
offiziellen Stellen unterstützen.

NICOLAS BINKERT

Personenspürhund Jason läuft ziel-
strebig und in zügigem Tempo eine ru-
hige Quartierstrasse in Zernez entlang – 
immer dem Geruch der vermissten Per-
son nach. Hundeführer Alessandro Fo-
lini hält seinen Hund an einer langen 
Leine fest und folgt ihm. Er ist vollkom-
men auf das Tier fokussiert und ver-
sucht, die Hinweise auf die vermisste 
Person aufzunehmen und von allfäl-
ligen Ablenkungen für den Hund zu 
unterscheiden. Jason schnüffelt eine 
Weile dem rechten Strassenrand ent-
lang, wechselt dann nach links und 
verfolgt weiter die Spur.

Es ist nur eine Übung. Die vermisste 
Person, Runner in der Fachsprache, 
wartet am Ende der ausgewählten Stre-
cke, Trail genannt. Folinis Sohn Samuel 
läuft als Backup hinterher. Er achtet auf 
den Verkehr und weiss, wo der Trail 
langgeht, und könnte nötigenfalls ein-
greifen. Auch bei einem realen Einsatz, 
würde jemand zur Absicherung und 
Unterstützung das Suchteam begleiten.

Unterstützung bei der Suche
Im Januar 2020 gründete Alessandro 
Folini gemeinsam mit weiteren Per-
sonen den gemeinnützigen Rettungs-
hundeverein SAR K9 GR (Canine Se-
arch and Rescue Graubünden). Ziel des 
Vereins ist nebst der Ausbildung und 

des Trainings von Rettungshunde-
Teams vor allem die unentgeltliche Un-
terstützung von Rettungs- und Blau-
lichtorganisationen bei der 
Vermisstensuche mit Personen-
spürhunden. Dem Verein stehen drei 
Hunde zur Verfügung, zwei besitzt Foli-
ni und einer gehört noch einem ande-
ren Mitglied. «Wir können aufgeboten 
werden, wenn beispielsweise eine de-
mente Person aus einer Pfle-
geeinrichtung verschwindet», erklärt 
Folini. Es gehe dem Verein um eine 
möglichst unbürokratische und rasche 
Hilfe in Zusammenarbeit mit der Alpi-
nen Rettung Graubünden (ARG/ARS) 
sowie der Kantonspolizei, aber private 
Institutionen könnten sie ebenfalls als 
externe Unterstützung anfordern, im-
mer mit Information und Zusammen-
arbeit der zuständigen Behörden. 
«Wenn jemand vermisst wird, dann 
spielt es keine Rolle, wer sucht. Dann 
geht es nur um die rasche Hilfe für den 
Vermissten und die Angehörigen.»

Bluthunde sind tolle Familienhunde
Das Szenario der Übung in Zernez ist 
folgendes: Eine männliche Person ist 
verschwunden. Der letzte bekannte 
Aufenthaltsort ist sein Auto auf dem 
Parkplatz beim Bahnhof. Um ihn zu su-
chen, benötigt man zuerst mal seinen 
Individualgeruch. Da das Fahrzeug of-
fen ist, kann Folini mit einer Gaze ver-
schiedene Punkte abstreichen, welche 
nur der Fahrer berührt hat, beispiels-
weise die Gurtschnalle, den Blinker 
oder der Autoschlüssel. Alles muss so 
steril wie möglich ablaufen. Aus diesem 
Mastergeruch macht er mit weiteren 
Gazen in einem Behälter Kopien, wel-
che für die Suche verwendet werden. 

Anschliessend holt er Rüde Jason aus 
dem Auto. Jason ist ein Bluthund aus 
Alabama. Folini setzt nur auf diese Ras-

se als Personenspürhunde: «Diese Hun-
de sind seit Jahrhunderten auf sehr lan-
ges Suchen spezialisiert; früher setzte 
man sie bei grossen Hirschmeuten ein. 
Daher sind sie sehr ausdauernd.» Die 
etwas erschreckend wirkende Rassenbe-
zeichnung passt überhaupt nicht zu 
den gutmütigen Hunden mit den lan-
gen Ohren, die auch St. Hubertushunde 
genannt werden. «Es sind tolle Famili-
enhunde. Der Name kommt daher, 
dass sie von den Adligen bevorzugt 
wurden, also ‹von edlem Blut›. Zudem 
folgten sie auf der Jagd der Blutspur der 
Hirsche», erklärt Folini.

Vor der Suche findet immer der glei-
che Ablauf, ein Ritual, statt, das sei 
wichtig für den Hund, so Folini. Er lässt 
Jason zunächst auf dem Parkplatz mit 
der Leine am Halsband herumstreifen, 
wo er sich an die verschiedenen Gerü-
che der Umgebung gewöhnt und aus-
schliessen kann, ein sogenannter Peri-
meterlauf. Danach leint er ihn an sein 
Gestell an. Er stülpt dem Rüden beherzt 
ein Plastiksäckchen mit den Geruchs-
kopien über die Schnauze und lässt ihn 
den Geruch einatmen. Danach hat Ja-
son sofort die Fährte des Vermissten in 
der Nase und zieht sein Herrchen fast 
hinter sich her – in Richtung des Ge-
suchten.

«Es geht nur um die Hilfe»
Folinis Rettungshundeorganisation 
muss noch etwas um die Anerkennung 
kämpfen. «Die Kantonspolizei hat zwei 
für die Personensuche spezialisierte 
Hunde. Ihre Hunde sollen primär als 
erste laufen, dafür haben sie die Hunde-
führer erhalten. Daher heisst es oft-
mals, unsere Hilfe sei nicht nötig», er-
klärt Folini. «Wenn man aber Vermisste 
hat, dann spielt es keine Rolle, von wel-
cher Organisation man ist, dann geht 
es nur um die Hilfe und nicht, welche 

Leute man aus Zuständigkeitsgründen 
einsetzt.» Die Einsatzleitung liege fast 
immer bei den Behörden oder der Alpi-
nen Rettung. Er wolle hier das Eis bre-
chen. «Wir sind nur ein Glied in der 
Kette. Es kann auch sein, dass wir mit 
unseren Hunden nicht weiterkommen, 
weil das Gelände zu steil wird. Dann 
können zum Beispiel die Gebirgs-
flächenhunde der ARG übernehmen.» 
Die Zusammenarbeit mit der ARG laufe 
besser, da sie selbst keine Personenspür-
hunde besitzen. Sie griffen dann auf die 
Kapo zurück, sähen aber auch den Wert 
von Externen, gerade da Verstärkung 
aus dem Unterland sehr lange benötigt, 
um einzutreffen, sagt Folini. «Wir hat-
ten auch schon gemeinsame Übungen 
mit der ARG, bei welcher wir unser Zu-
sammenspielt geprobt haben.» 

Suche trotz vieler Schwierigkeiten
«Es gibt zum Glück nicht viele Ein-
sätze», sagt Folini, «wir betrachten uns 
so ähnlich wie die freiwillige Feuer-
wehr. Lange passiert nichts, aber wenn 
etwas geschieht, ist man froh, wenn je-
mand da ist, der helfen kann.» Bei ei-
nem Einsatz werden sie zum Beispiel 
von der Alpinen Rettung gerufen und 
erhalten Informationen, besonders 
wichtig ist der letzte Abgangsort und 
der Personenbeschrieb. Dann fertigt 
man die Kopien des Geruchs der Person 
an und koordiniert sich mit den ande-
ren Einsatzkräften. Gemäss Folini ist es 
wichtig, so offen wie möglich zu blei-
ben und sein Ding durchzuziehen. 
Man dürfe sich nicht zu stark beeinflus-
sen lassen bei der zusätzlichen Wahl 
des Suchortes oder Ansatzes. «Leider ist 
nicht jede Suche erfolgreich.» 

Auf dem Trail selbst können verschie-
dene Faktoren für einen Misserfolg ver-
antwortlich sein. Der Hund kann die 
Erwartungen des Hundeführers spüren 

und läuft dann den Weg ab, den sich 
der Hundeführer als möglich vorstellt 
und nicht den richtigen. Zudem kann 
es vorkommen, dass der Hund die Fähr-
te ändert und anstatt dem Vermissten 
einer Wildspur oder einem anderen 
Hund nachläuft. «Es ist auch nur ein 
Tier. Das Lesen des Hundes ist das A 
und O; so etwas muss der Mensch se-
hen.», sagt Folini. Des Weiteren sind 
Wind- und Wetterverhältnisse ent-
scheidend. Bei Hitze ist es für den Hund 
schwieriger, den Geruch wahr-
zunehmen und der Wind kann ihn et-
was verwehen, dass er plötzlich in eine 
Sackgasse führt. Wenn es nicht mehr 
weitergeht, kann man eine längere Pau-
se machen sowie nötigenfalls zu einem 
Punkt zurückkehren, wo die Spur klar 
definierbar gewesen ist. Man könnte 
auch den Hund wechseln.

Abgase sind schwierig
Jason hat Folini inzwischen zum Na-
tionalparkzentrum geführt. Der Blut-
hund schnüffelt in die Richtung jedes 
Menschen, um zu schauen, ob es sich 
um den Gesuchten handelt. Bei der 
Hauptstrasse hat er etwas Mühe, die di-
rekte Strecke zu finden und läuft ver-
schiedenen Wege ab. «Heisse Strassen 
mit vielen Abgasen sind etwas vom 
Schwierigsten», erklärt Backup Samuel. 
Schlussendlich führt Jason seinen Be-
sitzer zum Spielplatz. Dort sitzt der 
Runner auf einer Bank. Jason wird über-
schwänglich gelobt und erhält seine 
Belohnung in Form von Hundewurst, 
die eigentliche Motivation für den 
Hund bei der Suche. «Heute ist es sehr 
gut gegangen», bilanziert Folini. Es sei 
wichtig für den Hund, einen Trail mit 
einem Erfolgserlebnis abzuschliessen. 

www.4dogs-gr.ch/k9-sar-gr

Bluthund Jason führt sein Herrchen in Richtung des Vermissten. Jeder Mensch besitzt einen einzigartigen Geruch, welcher der Hund riechen und von anderen Gerüchen differenzieren kann. Foto: Nicolas Binkert

Der Personenspürhund führt den Hundeführer von der Geruchsaufnahme den Trail entlang, welcher der Vermisste gegangen ist, bis zu dessen Aufenthaltsort. Dabei interessiert den Hund nur die  
Belohnung, welche er am Ende erhält, den Vermissten ignoriert er danach. Fotos: Nicolas Binkert
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Uonda Engiadinaisa

Für einmal bei regnerischem Wetter 
fand die 16. Uonda Engiadinaisa 
vergangenen Sonntag auf dem Sil-
sersee statt. Die schlimmsten Re-
genschauer und zum Glück auch 
der Wind blieben während des Pad-
delrennens noch aus und so konn-
ten die Teilnehmer die Runde wie 
gewohnt erpaddeln. Gestartet wur-
de in Plaun da Lej Richtung Maloja 
oder Isola, je nachdem, ob die gros-
se oder die kleine Variante gepad-
delt wurde. Die Teilnehmer kamen 
aus dem Engadin, aus dem Tessin, 
aus dem Kanton Zürich oder nah-
men den weiten Weg aus Deutsch-

land auf sich. Je garstiger die Be-
dingungen, je deutlicher zeigt sich 
der Vorteil von einem leichten, 
schnittigen Boot. So gewannen in 
der Familien-Kategorie die Teilneh-
mer in ihrem blauen Kanadier zu 
dritt mit 18 Minuten Vorsprung auf 
die Zweitplatzierten mit ihrem auf-
blasbaren Grabner Boot. Bei den 
Herren gewann bereits zum zweiten 
Mal Gaudenz Fischer den begehr-
ten Wanderpreis. Er absolvierte die 
12 Kilometer in einer Zeit von 
1:15:47. Die nächste Uonda Engia-
dinaisa findet am 25. August 2024 
statt. Text und Foto: Iris Bolliger

Region Maloja Im Rahmen der Er-
arbeitung einer Energiestrategie der Re-
gion Maloja im vergangenen Jahr wur-
de eine Analyse der bestehenden 
Gebäudehüllen und Wärmeerzeuger 
vorgenommen. Es wurde ersichtlich, 
dass in der Erneuerung dieser Anlagen 
ein grosses Potential zur Steigerung der 
Energieeffizienz liegt. Um lokale Haus-
eigentümer bei der Aufklärung besser 
unterstützen zu können, einigten sich 
die Gemeindepräsidentinnen und Ge-
meindepräsidenten anlässlich der Prä-
sidentenkonferenz vom 24. August auf 
den Aufbau einer regionalen Ener-
gieberatungsstelle. Dabei geht es um ei-
ne Erstberatung, die den Bauherren ge-
bäudespezifisch einen Überblick über 
die zu beachtenden Hauptthemen in 

Sachen Energie geben soll. Die Ener-
gieberatungsstelle wird, vorerst be-
fristet auf drei Jahre, durch St. Moritz 
Energie geführt werden und ab dem 1. 
Januar 2024 starten. 

Weiter verabschiedete die Prä-
sidentenkonferenz den Regionalen 
Richtplan Mountainbike (Gebiet Cor-
vatsch) zur zweiten öffentlichen Auf-
lage. Auf Antrag der Gemeinde Silvapla-
na wurde die Mountainbikepiste 
Corvatsch – Surlej im Richtplan als Zwi-
schenergebnis aufgenommen. Voraus-
setzung für eine Festsetzung ist, dass ein 
Konzept zur Besucherlenkung rund um 
den Corvatsch erarbeitet wird und keine 
Aus- beziehungsweise Neubauten von 
Bike- und Wanderwegen in Richtung 
Hahnensee und Val Roseg erfolgen. (pd)

Neue Anlaufstelle für Energieberatung

Engadiner Opernchorwoche
Pontresina Vom Mittwoch, 30. August 
bis Samstag, 2. September, führte der 
Engadiner Opernchor Cor Opera Engia-
dina in Zusammenarbeit mit dem Cor 
masdo da Puntraschigna e Samedan 
und dem Opernchor Cantalopera Zü-
rich im Hotel Engadinerhof Pontresina 
einen öffentlichen Opernchorkurs 
durch. Unter der Leitung von Claudio 
Danuser und am Klavier orchestral be-
gleitet von Eleonora Em studierten die 
rund 40 Kursteilnehmende berühmte 
Chöre aus Verdis Aida und Nabucco, 

Wagners Lohengrin, Offenbachs Hoff-
manns Erzählungen, Rossinis Gugliel-
mo Tell und Gershwins Porgy and Bess 
ein. Das Programm ist äusserst ambitiös 
für die kurze Einstudierungszeit, aber 
heute reist für eine ganztägige Gesamt-
probe der Opernchor Cantalopera aus 
Zürich an, welcher diese Werke schon 
alle im Repertoire hat. Beim Abschluss-
konzert heute Samstag um 17.30 auf 
dem Vorplatz des Rondo in Pontresina 
werden schliesslich rund 70 Sän-
gerinnen und Sänger ein klangkräftiges 

Opernchorkonzert darbieten. Die Ope-
ra Engiadina plant in Zukunft wieder 
Opernproduktionen mit Chor, und die 
Engadiner Opernchorwochen dienen 
dem Aufbau eines festen Opernchores 
im Engadin. Chorsängerinnen und 
Chorsänger im Engadin, die sich für zu-
künftige Opernchorwochen und die 
Mitwirkung bei einer Opernpro-
duktion interessieren sind jederzeit 
willkommen.  (Einges.)

Informationen und Anmeldung unter 
info@operaengiadina.ch

Heute Samstag findet das Abschlusskonzert der Chorwoche statt.   Foto: Claudio Danuser

Umbrailpass Die starken Regenfälle 
haben grosse Steine aus einer Stütz-
mauer am Umbrailpass gespült. Um die 
Sicherheit der Verkehrsteilnehmenden 
zu gewährleisten, trifft das Tiefbauamt 
Sicherungsmassnahmen. Der Um-
brailpass wird ab Montag, 4. Septem-
ber, bis Samstag, 23. September, für den 
Verkehr gesperrt. Die Stützmauer befin-
det sich unterhalb des Hotels Alpenro-
se. Die ausgespülten Steine und Blöcke 
landeten auf der unmittelbar darunter 
gelegenen Serpentine.

Um die Sicherheit der Verkehrsteil-
nehmenden weiterhin zu gewähr-
leisten, sichert das Tiefbauamt Grau-
bünden (TBA) die Bruchsteinmauer mit 

einer rund 20 Zentimeter dicken 
Schicht aus Spritzbeton und mehreren 
rund acht Meter langen Ankern. Die 
rund acht Meter hohe Stützmauer be-
findet sich auf einer circa 16 Meter ho-
hen Felswand. Die fehlenden Steine im 
Fundament der Stützmauer wirken sich 
auf die gesamte Stabilität des Bauwerks 
aus. Die Mauer droht zu kollabieren, 
wodurch weitere Steinschläge sowie ein 
Abrutschen der gesamten darüber lie-
genden Strasse nicht auszuschliessen 
sind. Oberhalb der Stützmauer hat sich 
die Fahrbahn bereits um mehrere Zen-
timeter abgesenkt. Die nächste Beurtei-
lung durch das TBA erfolgt am Mitt-
woch, 20. September. (staka)

Sicherungsarbeiten nach Unwetter 

Für regionale Berichte ist die Redaktion dankbar.
redaktion@engadinerpost.ch
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Chi mâ ais quaist? 

«Chi mâ ais quaist cha svess vent e mar 
l'obedeschan?» (Mc 4, 41)

Fermas strasoras sun passadas sur nos 
pajais e nossa val al cumanzamaint da 
l’eivna. Plövgia intensiva ha chaschunà 
auas otas ed inuondaziuns. Dis buras-
cus vaina passantà.

Eir Gesu e seis scolars sun rivats üna 
jada in üna strasora. Cur chi han vuglü 
cruschar il lai Genezaret davo ün di 
plain inscunters haja dat ün orizi cun 
uondas grondas e vents ferms. La riva 
d’eira amo dalöntsch davent. Ils scolars 
han gnü temma. Lur barcha as cum-
anzaiva fingià ad implir cun aua. E Ge-
su? Gesu durmiva davovart illa barcha. 
Pür cur cha’ls scolars til sdruagliaivan 
e’l stat sü ed ha cumondà als vents da’s 
taschair.

Dürant la stà sun eu statta a Mexico e 
n’ha darcheu üna jada pudü visitar 
confamiliars ed amias ed amis. Bler s’ha 
müdà daspö noss’ultima visita. La 
malsgürezza e la violenza s’han intensi-
fichadas. Ils temps sun burascus. Su-
vent n’haja dudi e badà cha quai chi 
tegna sun las raits d’amicizchas e la fa-
miglia. Quai chi tegna es la cumünan-
za. Pudair quintar cul sustegn e l’agüd 
dad amias, amis o vaschins.

Temps burascus cugnuoschan blers. 
Pissers, malatias, ün cumgià. Mincha-
tant ans faina la dumonda ingio chi’d 
es Gesu in noss orizis, i’ls orizis sün nos 
muond. No vain l’impreschiun ch’el 
dorma e nu s’importa da quai chi va su-
otsura. Ils scolars han gnü la fiduzcha 
cha el po güdar in lur privel ed in lur 
disperaziun e til han sdruaglià. Forsa 
esa güst quista fiduzcha chi po güdar a 
quietar ils orizis in nossas vitas. La fi-
duzcha chi’s nun es sulet. As savair part 
d’üna rait e d’üna cumünanza chi ha 
chüra ün da tschel. E la fiduzcha cha 
Gesu es cun no. Ch’el ans tegna ed ans 
accumpogna. Brich in ün möd sco cha 
no nu vessan da far frunt a las sfidas e 
tscherchar svess las soluziuns, brich in 
ün möd sco cha no nu vessan da tgnair 
oura ed ir tras ils orizis e suvent in ün 
oter möd sco cha no ans giavüschessan.

Ma el es là. El es cun no. El ans ac-
cumpogna ed ans tegna. El es cun no il-
la listessa barcha.  

 Ravarenda Ardez-Ftan-Guarda,  
 Marianne Strub

Sonntagsgedanken Gottesdienste

Evangelische Kirche

Sonntag, 3. September
Sils/Segl 15.00, Gottesdienst im Fex mit Taufe, 
Pfr. Patrice  
J. Baumann, Offene Kirche San Michael
Champfèr 11.00, Gottesdienst, Pfr. Patrice J. Baumann,  
Kirche San Rochus
St. Moritz 09.30, Gottesdienst, Pfr. Patrice J. Baumann,  
Kirche St. Moritz Bad/Englische Kirche St. John, Badkirche 
(Badkirche, St. Moritz)
Celerina/Schlarigna 17.00, Gottesdienst, Pfr. Didier Meyer, 
Kirche San Gian
Samedan 10.00, Gottesdienst, Pfr. Didier Meyer, Kirche San 
Peter
La Punt Chamues-ch 10.15, Gottesdienst, Pfrn. Cornelia 
Nussberger Ramseier, Kirche San Andrea
Zuoz 10.30, Gottesdienst, Pfrn. Corinne Dittes, Kirche San 
Luzi
S-chanf 09.15, Gottesdienst, Pfrn. Corinne Dittes, Kirche 
Santa Maria
Ardez 16.00, Cult divin illa baselgia refuormada Giarsun, r, 
rav. Marianne Strub, cun ün aperitiv davant la baselgia da Giar-
sun. Organisaziun da transport per Ardez/Ftan: Nataglia Blanke 
081 850 22 04 e Cilgia Florineth 081 864 10 07
per Guarda: Not Armon Willy, 079 682 44 58
Scuol 10.00, Cult divin, r, Seraina Guler, Baselgia refuormada 
Scuol, Cult divin, rumantsch cun pred. Seraina Guler, organista 
Ida Zisler

Katholisch

Samstag, 2. September
Silvaplana 16.30, Santa Messa, i, Kirche Maria 
Himmelfahrt
St. Moritz 18.00, Eucharistiefeier, d, Kirche St. Karl Borromäus, 
St. Moritz Bad
Celerina/Schlarigna 18.15, Eucharistiefeier, d, Katholische 
St. Antoniuskirche
Pontresina 16.30, Eucharistiefeier, d, Kirche San Spiert
Samedan 18.30, Santa Messa, i, Katholische Herz Jesu  
Kirche
Zuoz 16.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Kirche St. Chatrigna 
und Santa Barbara
Scuol 18.00, Vorabendmesse, d, Willa, Christoph, Pfarrei 
Herz-Jesu Katholische Kirche

Sonntag, 3. September
St. Moritz 11.00, Eucharistiefeier, d, Katholische Dorfkirche 
St. Mauritius
St. Moritz 16.00, Santa Messa, i, Kirche St. Karl Borromäus, 
St. Moritz Bad
Celerina/Schlarigna 17.00, Santa Messa, i, Katholische  
St. Antoniuskirche
Samedan 10.30, Eucharistiefeier, d, Katholische Herz Jesu 
Kirche
Zuoz 09.00, Santa Messa, i, Katholische Kirche St. Chatrigna 
und Santa Barbara
Susch 18.00, Eucharistiefeier, d, Pfarrer Mathew, Susch
Ardez 16.30, Eucharistiefeier, d, Pfarrer Mathew, Kirche  
Sta. Maria
Scuol 09.30, Eucharistiefeier, d, Willa, Christoph, Pfarrei Herz-
Jesu Katholische Kirche
Tarasp 11.00, Eucharistiefeier, d, Pfarrer Mathew, Dreifaltig-
keitskirche

Evang. Freikirche FMG, Celerina und Scuol

Sonntag, 3. September
Celerina/Schlarigna 17.00, Gottesdienst, d, 
Daniel Müller, Freikirche Celerina
Scuol 09.45, Gottesdienst, d, Benjamin Nötzli, Freikirche  
Scuol (Gallario Milo)

Annunzcha

Neisa Candrian – Raschèr
17 november 1928 – 16 avuost 2023

L’urna da nossa mamma vain sepulida in venderdi, ils 8 settember 2023 a las 13.30 a 
Martina. 

Reuniun davant il sunteri. La famiglia in led

Zum Gedenken
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe 
für Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufge-
wachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in einem Textbeitrag über das 
Leben und Wirken des Verstorbenen. Zum einen sind das die wichtigsten Stationen 
aus dem Lebenslauf, zum anderen Hintergründe zur Person, spezielle Geschichten 
und Erlebnisse. Gerne können Sie uns auch ein hochauflösendes, qualitativ gutes 
Bild schicken. Der Text sollte zwischen 1500 und 3500 Zeichen lang sein, inklusive 
Leerschläge. Der Abdruck von «Zum Gedenken» ist kostenlos, über den Zeitpunkt der 
Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 

Text und Foto bitte an redaktion@engadinerpost.ch oder auf dem Postweg an Redak-
tion «Engadiner Post/Posta Ladina», Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St. Moritz.

Seniorenmittagessen
St. Moritz  Im September findet der 
Mittagstisch jeden Mittwoch um 
12.00 Uhr im Restaurant Engiadina 
am Innfall statt. Alle sind herzlich ein-
geladen, am Mittagstisch teil-
zunehmen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. (Einges.)

Traurig, aber mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir von 
meiner Frau, unserer Mutter, Nona, Tatta und Freundin Abschied.

Domenica (Mena) Arquint Baumann
8. September 1934 – 31. August 2023

Nach einem erfüllten Leben wurdest Du im 89. Lebensjahr von Deinen Altersbeschwer-
den erlöst und durftest friedlich einschlafen. Dein Lachen und Deine Fröhlichkeit werden 
wir stets in unseren Herzen tragen und nie vergessen.

In Liebe und Dankbarkeit:

Luzi Arquint

Bettina Arquint und Beat Meier

Jürg und Rosaria Arquint 

Sechs Enkel und acht Ur-Enkel

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

Anstelle von Blumen gedenke man dem Pflegeheim Chasa Puntota, 7550 Scuol,  
wo sie in ihren letzten Tagen ihres Lebens sehr einfühlsam betreut wurde,  
IBAN CH84 0077 4110 0217 7510 0.

Es werden keine Leidzirkulare versandt.

Traueradresse: 

Luzi Arquint 
Peidrettas 13c  
7551 Ftan

Todesanzeige

Wenn Ihr mich sucht, dann sucht in Euren Herzen.
Wenn Ihr mich dort findet, dann lebe ich in Euch weiter.

Todesanzeige 

Traurig, aber voller Dankbarkeit und mit vielen schönen Erinnerungen nehmen wir 
Abschied von meiner lieben Gattin, unserer Schwester, Schwägerin, Patin und Tante.

Irma Amacher-Vonmoos
18. April 1927 – 27. August 2023

Wir danken Dir für die unendliche Liebe und Fürsorge, welche Du uns geschenkt hast.

In stiller Trauer:

Ernst Amacher-Vonmoos

Paulina Caduff-Vonmoos und Maria Rensch

Heidi und Louis Brodowski

Christine Berta mit Stefano

Nicole Amacher-Jimenez und Eduardo Jimenez

Sabrine Amacher

Andrée und Jean-Luc Greiner, Australien

Verwandte, Freunde und Bekannte

Die Trauerfeier findet am Montag, 18. September, um 14.00 Uhr in der reformierten Kir-
che San Niculò in Pontresina statt.

Ein besonderer Dank geht an das Pflegepersonal der Spitex Oberengadin, an den langjäh-
rigen Hausarzt und Freund Dr. Lüzza Campell, an die Nachbarn Christina und Martin Rit-
ter, an Pino Albertini und Susanna Kübler für die umsichtige Betreuung und Pflege sowie 
an alle, welche Irma immer wieder mit Telefonaten und Besuchen erfreuten.

Anstelle von Blumenspenden gedenke man, im Sinne von Irma, der ge-
meinnützigen Einrichtung Lia Rumantscha zur Förderung und Erhaltung der
romanischen Sprache und Kultur in Chur, IBAN CH10 0077 4110 2013 7620 0, 
Vermerk: Irma Amacher-Vonmoos selig, Pontresina.

Gilt als Leidzirkular und Danksagung.

Traueradresse: 

Ernst Amacher 
Via Mengiots 9 
7504 Pontresina

Mit Leib und Seele lege ich mich  
vertrauensvoll in deine Hände,  
denn du hast mich erlöst, treuer Gott.

Psalm 31,6
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Uns gibt es auch so.
Folgen Sie uns!
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WETTERLAGE

An der Vorderseite eines Tiefs gelangen am Samstag von Süden her immer 
wärmere Luftmassen in den Alpenraum. Bei uns überwiegt dabei der 
Hochdruckeinfluss mit relativ trockenen Luftmassen. Nur in bodennahen 
Luftschichten ist die Luft zum Teil etwas angefeuchtet.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

Recht sonnig! Die Sonne gibt nach Auflösung von morgendlichen Nebel-
feldern im Engadin den Ton beim Wetter an. Abgesehen von Nebelbänken 
sieht man am Vormittag höchstens ein paar dünne Federwolken am Him-
mel. Die Quellwolken, welche am Nachmittag über den Bergen vermehrt 
entstehen, bleiben meist harmlos. Die Bereitschaft für Schauer/Gewitter 
ist eher gering. Nach einem herbstlich kühlen Morgen geht es mit den 
Temperaturen rasch deutlich nach oben. Im Raum St. Moritz bereits nahe 
20 Grad.

BERGWETTER

Prachtvolles Bergwetter lädt am Vormittag zu ausgedehnten Touren und 
Wanderungen ein. Die Wetterverhältnisse sind auch am Nachmittag oft 
noch gut, obwohl die Quellwolken zum Teil bedrohlicher werden. Dazu 
steigt die Frostgrenze über 3500 Meter Seehöhe an.

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)

Sonntag Montag Dienstag
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)
Sonntag Montag Dienstag

Scuol
8°/ 24°

Zernez
6°/ 21°

Sta. Maria
9°/ 20°

St. Moritz
4°/ 19°

Poschiavo
10°/ 22°

Castasegna
15°/ 23°

Temperaturen: min./max.

Sils-Maria (1803 m) 5°
Corvatsch (3315 m) 1°
Samedan/Flugplatz (1705 m) 4°
Scuol (1286 m) 10°
Motta Naluns (2142 m) 7°

Sta. Maria (1390 m) 9°
Buffalora (1970 m) 3°
Vicosoprano (1067 m) 11°
Poschiavo/Robbia (1078 m) 9°

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR
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Im Bogn Engiadina 
baden Sie in reinem 
Mineralwasser.
Eintauchen und 
geniessen.

Bogn Engiadina Scuol

Anzeige

Buch des Monats

Germana 
Fabiano 

 Mattanza

gelesen & empfohlen

Profitieren  
Sie von 

20%
Rabatt

Mehr lesen...

St. MoritzSt. Moritz oder online bestellen
www.lesestoff.ch

Anzeige

Heilpflanze der Woche

Gartenbohne – Phaseolus vulgaris L. 
Kräuterecke Unsere Gartenbohne 
stammt ursprünglich aus Zentral- und 
Südamerika. Sie wird in vielen Variatio-
nen bei uns kultiviert und ist aus den 
Gemüsegärten kaum wegzudenken. Sie 
hat wenige Volksnamen wie zum Bei-
spiel Buschbohne, Schminkbohne und 
grüne Bohne. Sie gehört zu dem 
Schmetterlingsblütler, zu den Hülsen-
früchtler. Die ganze Familie umfasst 
über 11 000 Arten.

Wir kennen die Bohnen, also die 
Früchte, besser als die ganze Pflanze 
mit ihren schönen Blüten. Die Pflanze 
ist einjährig und wird 30–60 Zenti-
meter hoch. Sie hat stark verzweigte 
Stängel. Die Blätter sind dreizählig, die 
Blättchen breit und zugespitzt. Die 
Endblättchen sind rautenförmig. Die 
Blüten sind weiss, rosafarben oder lila. 
Sie bilden gestielte Trauben mit weni-
gen Blüten. Die Früchte sind hängende, 
mehr oder weniger lange Hülsen mit 
nierenförmigen Samen darin.

Die Bohne hat ihre Bedeutung als 
Nahrungspflanze und wird auf der gan-
zen Welt kultiviert. Zur Anwendung in 
der Volksmedizin kommen die von den 
Samen befreiten und getrockneten Gar-
tenbohnenhülsen. In den Bohnen fin-
den wir auch eine toxische Substanz, 
das Phasin, ein Toxalbumin, welches 
durch längeres Kochen zerstört wird. 
Die ohne Samen ungiftigen Hülsen 
enthalten verschiedene Substanzen: 
Betain, das Trigonellin, Thyrosin, Argi-
nin und Mineralstoffe (Kalium), Lecti-
ne, Saponine L-Pipecolisäure und Fla-
vonoide.

Die in den Hülsen enthaltenen 
Chromsalze könnten für die antidia-
betische Wirkung verantwortlich sein. 
Die aus Gartenbohnen gewonnene 
Stärke senkt den Gesamtcholesterin-
spiegel in Versuchen mit Ratten. In Ver-
suchen mit Gartenbohnenhülsen, Bir-
kenblätter und Hauhechelwurzeln 
wurde in einer klinischen Studie die 
wassertreibende Wirkung bei Ödemen 

Wichtiger Hinweis: Die in der Engadiner Kräuter-
ecke beschriebenen Heilpflanzen sind in verschie-
denen Fachbüchern zu finden. Jürg Baeder ist 
eidg. dipl. Drogist und hat langjährige Erfahrung 
mit Heilkräutern. Da auch bei den Heilkräutern 
Verwechslungen möglich und zum Teil auch Anwen-
dungseinschränkungen zu beachten sind, sollte 
man eine Fachperson konsultieren. Der Autor 
weist auf die Eigenverantwortung hin. Sämtliche 
Beiträge zur Serie «Engadiner Kräuterecke» sind 
auch auf www.engadinerpost.ch im Dossier «Heil-
pflanzen» zu finden.

nachgewiesen. In vielen Kräuterbü-
chern wird diese wassertreibende Wir-
kung angepriesen, ebenfalls die anti-
diabetische Wirkung. Letztere gilt 
insbesondere bei Altersdiabetes. 

Mischungen von Bohnenhülsen, 
Heidelbeeren und Himbeerblättern 
als Tee angewendet sind sehr beliebt. 
Man verwendet 2,5 Gramm Bohnen-
hülsen oder die erwähnte Mischung 
für den Tee Aufguss. Mit heissem Was-
ser übergiessen und 10–15 Minuten 
ziehen lassen, dann abseihen und lau-

warm zwei bis drei Tassen pro Tag trin-
ken. 

Nebenwirkungen sind bei norma-
ler Dosierung keine zu erwarten. Die 
frischen Bohnen, roh genossen, kön-
nen jedoch durch die enthaltenen 
Lectine in der frischen Pflanze Er-
brechen und Durchfälle zur Folge ha-
ben. 

Bohnen lesen im Garten und Boh-
nen rüsten ist eine leichte Arbeit, bei 
der man die Kinder mit einbeziehen 
kann. Bohnenlesen und an-

schliessend rüsten begeistert auch die 
Kinder. Es bringt Abwechslung in den 
Alltag. Jürg Baeder

NICOLAS BINKERT

Seit der 1. Klas-
se begegnen ei-
nem immer die 
selben Buchsta-
ben. Als Sieben-
jähriger erscheint 
alles neu und 
aufregend. Plötz-

lich kann man auf einem Blatt Wörter 
erkennen, wo zuvor nur seltsame Kur-
ven und Striche standen. Doch mit 
der Zeit werden die Buchstaben im-
mer eintöniger und reizloser, immer 
die selben Buchstaben von A bis Z. 
Während die englische Sprache wirk-
lich fast ausschliesslich mit 26 Buch-
staben verschriftlicht wird, gibt es im 
Deutschen wenigstens als kleine Va-
riation hin und wieder Pünktchen über 
A, O und U. Und wenn man ein Buch 
aus Deutschland liest, kommt ab und 
zu noch ein ß vor. Bei der Lektüre ei-
nes langweiligen deutschen Textes, 
bleibe ich an diesem Buchstaben auf-
grund seiner Andersartigkeit manch-
mal hängen, erfreue mich kurz dieser 
willkommenen Abwechslung und bin 
gleichzeitig froh, dass wir Schweizer 
beim Schreiben nicht zwischen ß und 
ss zu unterscheiden brauchen.
Beim Verfassen meiner Artikel in den 
letzten drei Monaten hatte ich genug 
anders zu tun, als auf die Eintönigkeit 
der Buchstaben zu achten. Zumal 
dies das einzige Monotone bei der Ar-
beit war. Ich hatte viel Abwechslung 
bei meinen Tätigkeiten: von Inter-
views führen und fotografieren, über 
eigene Artikel schreiben und fremde 
Texte redigieren bis hin zum Posts 
aufschalten auf den sozialen Medien. 
Von der thematischen Vielfalt meiner 
Berichte ganz zu schweigen. Egal ob 
Freizeitaktivitäten für Kinder, klassi-
sche Konzerte, Jubiläumsfeiern, Se-
gelflieger oder Polo, keine zwei Aufträ-
ge glichen sich und diese Abwechs-
lung hat mir viel Freude bereitet. Ich 
hoffe, Sie hat diese Variation auch de-
lektiert, und dass Sie beim Lesen 
meiner Texte nicht an einem ß hängen 
geblieben wären.

n.binkert@engadinerpost.ch

Variatio  
delectat

Die Bohnenfamilie zählt mehrere tausend Angehörige  Foto: Jürg Baeder




